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DAS HAUPTORGAN ▼ DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

_ _

Karlsruhe, Freitag, den 3. Oktober 1941

« * mi » si3nA r *
Gatrhaaptstadt Karlstttko
. .Der Führer- erscheint in 4 Ausgabe« : „Gauhauptstadt
Karlsruhe- für den Stadtbezirkund den Kreis Karlsruhe
sowie sür den NreiS Pforzheim. „Kraichgau »nd Brüh»
rain- für den Kreis Bruchsal . „Merkur - Rundschau - für
die Kreise Slaftatt—Baden-Baden und Bühl . „Ans der
Ortenau- für die Kreise Offendurg. Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise - Sieh« Preisliste Rr. 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ibgespaltene Millimeterzeile lKlein-
spalte 22 Millimeter) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
auslaae 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls,
ruhe - : 11 Psg . In den BrzirksauSgaben „ Kraichgau »nd
Bruhrain- , „Merkur -Rundschau - und „Aus der Ortenau":
7 BI» . Für „Kleine Anzeigen- und Famtltenan,eigen gel.
len ermästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen int
Textteil: die bgespaltene . 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamtauslage und Aus.
gäbe „GauhauptstadtKarlsruhe- nach Staffel 6 ; sür die
übrigen BezirksauSgaben nach Stassel A Anzeigenschlub .
reite » : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für di«
Monlagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS eingegangen sein . Texlteil und Streifen»
au,eigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mtl-
limeler und nur sür die Gesamtauflage angenommen.
Plah - , Sab - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls etile Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
weiden . ErsüllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe.
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6S3400 BBL Im September versenkt
—^ *2- "— -«*j »t *b

Sperativnen nn der Sstsront planmäßig - Italienische Truppen machten 8««« Gefangene - Meder Bomben auf Moskau und Leningrad
! *? tt § 8 rihrerhauptquartier »
"

JJ beka«^ . Oberkommando der Wehrmacht

ö^Nnsm^ ^ kont verlaufe « die Operationen247 "" » verianfen oie »Operarionen
? tei

"N' italienische Truppen ha -
Jj (l, &

®* «°« ihnen in de« Tage « vom 28.
Mrie » Aembcr ostwärts des Dusepr durch-
»"Iche. - ^ lnkreisnng und Vernichtung sow -
L"'brg^5° 'ie « der 800 « Gefangene
rle . ». *!!? dem Gegner schwere blutige

Jl * der »ÖRef««t.
^ - Ä »

°5- lische« ?ftront nähme« nefter« fiu-

" .

« o* ?seKftc bombardierten auch in der
> « e u ? '1 militärische Anlage » inMoska «

JW v »
' « arad .

f « ege « Großbritannien
^ »er „

" « ampsslugzeuge in einem Hase« der
'

V^ -Festrige» Tage ein Handelsschiff

v 'ier^ ^ .Elombentresser schwer beschädigt .

Nacht
ans
Es

L* äOflö AA^ iirige » Tage ein Handelsschiff
k? >« h, . Zwei grobe Handelsschissewnr -
h.' dp»! ^ te» Nacht vor der britische « Ost-

^ .Elombentresser schwer beschädigt .
Lustangrisse richtete« sich

o, ««d ^ .wichtige Anlage « au der englischen
Mie .

^ «dküste sowie gegen mehrere Flug -

^ Sbn^ boote griffen im Kanal britische
2 ?. föeii!w ° «> bie sich bei Rächt einem dent¬
is "4ug näherten . Durch Artilleriesener
Vls ^ .brrtisches Schnellboot ver -

hu?tisd>o tt weiteres schwer beschädigt ,
h»^«8 , -?? owber warse« in der letzten S .

2? Spreng - und Brandbomben
v *» d

^ * ie in Südwestdeutschland.
sfZs » ers^ ««wesentlicher Schaden,
l»! °k» „

'" m^ 'che« Kamps gegen die britische
« v ^»st^O^ chissabrt versenkten Kriegsmarine
V * . f . ife iw Monat September 6 83 4 00
Ihk^ es Handelsschisss -

°»0tc Vsî ®00« wurden allein durch Unter -
»»2 000 BRT . vernichtet.

$ leek°ote
ei er Einmal haben die deutschen Un-
. ,E« englischen Ministerpräsidenten

lMie . einer Illusion gerissen. Er
Eep seiner lebten Unterhausrede ver-

öie b „, . ?.̂ «nen . bie Schiffsversenkungen
«11?.°« . Jr

" iiöhen Unterseeboote seien im Ab -
ikiv, eie Iss5? « iiich freilich glaubte Churchill
djx Äit o

'- i
«slon selber nicht , sondern er hat

^ie^ echriib ^en , um das englische Volk über
öei « «on dem gewaltigen deutschen

hllbi .e solltet „^inwegäutäuschen. Die Eng-
tztl

'wst 2 sich nach Churchills Willen die
^ r. 'öter^ en . daß in der Atlantikschlachteine

«u« England zu verspüren sei .
Ä L^ chibon? L ? ie Mitteilung des deutschen

über die Versenkungsztffer
enau^ re ein Donnerschlag in das

. ?^ er Hoffnungen auf Entlastung ,
isirsü̂ erk^ !.- Einschränkung des englischen
i«» ,^ e der s> „? «f dem Atlantik durch die Be -

ierseo^ ^ " i«^«lee im Juli und August
weniger Beute vor die

Mx,
"°«bgr kn

^otte . war in den letzten Wo-
ök>,»^ r ejg-no^ .̂

ie Briten eine stärkere Zu -
^ ke ^ «iel nötig . Nun haben die
?»en

'".ersevk„ «
^seeboote wieder erheblich grö-

tEl« . snte länn!.̂
" 0ebnisse erzielt , zumal da

Ä>. 4Nst vnn "^ ^ öchte die Arbeit erleich-
Ä 'i üip

0^ BRT . im Juli stieg bereits
^ "00 im ^ rsenkungsziffer auf 537 200

» Ehstü^ RT „ September sind es nun schon
r^ l>d ^ ep, ^ englischem und England
N>ej Leschickt ^! . ««m, die auf den Meeres -
L'tev ^ eittei z^° ^den sind . Davon sind allein
i<seibi-̂ r de» t?J Versenkungen den kühnen
Wffe

E« . Sifiov cn Unterseebootswaffe zuzu-
*«ih

ps «ip^ Üe« rrq Bedeutung der im Septem -
N . .? °tfti P^ 88 °00 BRT . klar zu werben

»î »n tî desn », !.
" «E die Ueberwafferkriegs

^
dkft ^ e - e ^»^ere die Schnellboote und wie

r llp, „ öervorr ?^ Luftwaffe haben das übrige
über ??^"dcn Erfolgen beigetragen .

5Bfhp1tflt1lrt fldr tm

a #̂ t« eir ui!u BRT . klar zu tt**
>°X e« k?? illcht nr,s 5 em Verkehrswesen an
C;!n - d? Schjfr, "^de man die Ladung der
»1»

* toürL au öie Eisenbahnen ver-
y>? kZg lse « e man dafür mehr als 1300

5?svmete !.
"^^ Gesamtlänge von mehr

r̂ Vsoe ^ r verwenden müssen. Sie
tn ^ Hiaai

^ te Eisenbahnlinie von Ber -

s«hii "S.
°

L° ch 50
°^"e Zwischenraum be-

»iii etjs» Dgh ^, Kilometer über Königsberg
öei >» ez sE« die vielen versenkten
"h^sscht/ ^ e« a«» ^^ ssse « ' Et mitgerechnet.

BeriuF? " v° n den Briten ver-
Manien .

^" Vch deutsche Minen -

^ ° iv
"
. ^adün? ^°Eter von etwas über 4000

befördern kann , hat dieser
»rÄdiei ^? U bx^ e USA . -Stelle erwähnt . Sie
^«1, «d? sf gieiK. ^ megshetze dienen, aber das

Dirku^ Eitig ein Beweis für die tief-
' °ie von a-^ r deutschen Blockade aufo« Churchill «nd Konsorten im¬

mer frech abgeleugnet wird . Ein bestimmter
Dampfer von wie gesagt nicht viel mehr als
4000 BRT . hat nach dieser Bekanntgabe in Wa¬
shington folgende Fracht gehabt: so viel Käse,
um an 3,5 Millionen Engländer eine Wochen -
ration auszugeben , ferner das Fleisch von 8000
Schweinen , das Schmalz von 67 000 Schweinen ,
den Getreideertrag von 240 Hektar, schließlich
genügend Traktoren , um täglich 300 Hektar
umzupflügen und noch verschiedene andere Gü¬
ter. Churchill freilich hatte in seiner letzten
Unterhausrede gesagt, es würden von den
Deutschen „nur wenige wichtige Schiffe" ver¬
senkt . Für die englische Versorgung ist aber
jedes einzelne Schiff außerordentlich wichtig,
weil England zu 80 v . H . von der Seezufuhr
abhängt. Allerdings glaubten die Engländer
nach Churchills Prophezeiungen bei Kriegsaus¬
bruch, sie könnten die deutschen Frauen und

Kinder aus einer sicheren Blockadeposition ver¬
hungern lassen, seien jedoch selber außer jeder
Gefahr . Schon dieser eine versenkte Dampfer
beweist mit seiner Ladeliste, wie sehr sich die
Briten getäuscht haben und wie kräftig de:
deutsche Gegenschlag trifft .

Seit Kriegsbeginn haben die Briten nun¬
mehr rund 13,8 Mill . BRT . an eigenem oder
für sie nutzbarem Schiffsraum verloren . Diese
genaue deutsche Zahl ist dieser Tage von dem
Präsidenten des USA .-Schiffahrtsamtes . Ad¬
miral Land , in einer Geheimsitzung eines Wa¬
shingtoner Parlamentsausschusses bestätigt wor¬
den , als dieser Beauftragte Roosevelts erklärte,
es seien bis 13—14 Mill . BRT . versenkt wor¬
den. In der Oesfentlichkeit werden natürlich
von England Ziffern genannt , die nur halb so
hoch sind , aber das Eingeständnis in einer Ge¬
heimsitzung, das durch die USA .- Presse an die

Oesfentlichkeit kam , ist gerade wegen Churchills
Verschleierungssystem besonders bezeichnend .

Zum Tröste für die Engländer hat der Lon¬
doner Nachrichtendienst gerade jetzt wieder er¬
zählt , von .der deutschen Unterseebootswafse
seien „nur noch 5 v. H. vorhanden". Da war
es ein ausgesprochenes Pech für die jüdischen
Emigranten , die solche Londoner Meldungen
verfassen, daß ihr Herr und Meister Churchill
im Unterhaus sagte, man habe so viele deut¬
sche Unterseeboote im Atlantik festgestellt wie
nie zuvor . Auch der Lügenlord widersprach da¬
bei seinen früheren Behauptungen , aber dies¬
mal hat er bestimmt nicht übertrieben , die häu¬
fig wiederholten Katastrophen englischer Ge¬
leitzüge in den letzten Wochen haben ja auch
aller Welt gezeigt , wie aktiv und erfolgreich
die deutsche Unterseebootwafse aufchen Lebens¬
wegen Großbritanniens operiert .

Ueber 15 000 Kraftfahrzeuge erbeutet ober vernichtet
Die gewaltigen Verluste der Bolschewisten im Kessel von Kiew — 8000 Pferde aufgegriffen

* Berlin , 2. Oft . Die Schwere der bol¬
schewistischen Niederlage im Kessel ostwärts
Kiew und die gewaltigen Verluste , die die Bol¬
schewisten bei der Vernichtung mehrerer Sow¬
jetarmeen hatten, zeigen sich jetzt in ihrer vol¬
le« Auswirkung . Nach de« bisherigen Zäh¬
lungen wurden aus dem Kampsfeld im Dnjepr -
Desna -Bogeu mehr als 15 000 sowjetische
Kraftfahrzeuge von den - entscheu Truppe « er¬
beutet oder vernichtet. In dieser Zahl sind die
viele « zerschossene « Fahrzeuge der Bolschewi¬
sten , die in dem unübersichtliche« Wald- und
Sumpfgelände liegengebliebe « und » och nicht
aufgefnnde « worden sind, nicht enthalte «.
Außerdem wurden bisher 8000 sowietische
Pferde ansgegrisfe« «nd de« Sammellager »
zngefnhrt .

Rüstungsbetriebe in Leningrad
im Artilleriefeuer

Die schwere deutsche Artillerie beschoß am
30 . September und am 1. Oktober mit guter
Wirkung zahlreiche wichtige Industrieanlage «
in Leningrad . Ein besonderes Ziel der dent-
sche» Artillerie waren a» beide« Tage « die
Kirow -Werke in Leningrad . Diese Werke ge¬
höre« z« de« wichtigsten Rüstungsbetrieben
der Sowjetunion .

Schon vor dem Weltkrieg hatten sie eine
große Bedeutung und wurden als die russischen
„Kruppwerke" bezeichnet. Die Bolschewisten
haben in der Zeit ihrer Herrschaft erhebliche
Umbauten und Erweiterungen vorgenommen
so daß die Kirow -Werke zu einem bedeuten¬
den 'Schwerpunkt der sowjetischen Eisen- , Stahl -
und Maschinenindustrie geworden sind . Die
Werkanlagen umfassen mehrere Hochöfen , eine
Traktorenfabrik . eine Hebezeugfabrik und die
Shdanow -Werft , auf der zahlreiche sowjetische
Kriegsschiffe von Stapel gelaufen sind.

Die Kirow -Werke produzieren die verschie¬
densten Stahlarten , Walzeisen und Blech. In
weiterer Verarbeitung der von den Werken
produzierten metallischen Rohstoffe stellen die
Kirow -Werke Turbinen , Kurbelwellen und
Maschinen aller Art her, darunter vor allem
Werkzeugmaschinen. In besonderen Fabriken
wird an der Herstellung von Eisenbahnwaggons ,
Traktoren und Pflügen gearbeitet . Die größte
Bedeutung haben die Werke indessen als R ü-
stungsbetrieb . Sie fabrizieren Geschütze,
Teile von Panzerkampfwagen und Munition
aller Art . In neuester Zeit ist auch die Mon¬
tage in Panzerkampfwagen ausgenommen
worden . Die Arbeiterzahl der Kirow -Werke
betrug in normalen Zeiten 23 000 Mann , sie
wurde in den letzten Monaten und Jahren auf
40 000 bis 50 000 gesteigert.

Die günstige Lage der Werkanlagen im Süö -
westen von Leningrad in der Nähe des Hafens
hat ihre wirtschaftliche und militärische Bedeu¬
tung erhöht. Die Gesamtanlagen der Kirow -
Werke waren das Ziel der deutschen Artillerie .
Durch Beobachtung wurde festgestellt, daß die
deutschen Granaten in den Werkanlagen be¬
reits umfangreiche Schäden hervorgerufen
haben.

Deutsche Kampfflugzeuge griffen , wie im
OKW.-Bericht schon gemeldet , in der Nacht zum
Donnerstag die sowjetische Hauptstadt Moskau
mit Erfolg an. In kriegswichtigen Zielen in
der Stadtmitte wurden mehrere Brände be¬
obachtet .

Vergebliche Angriffsverfuche
der Bolschewisten vor Leningrad

In dem Kampfabschnitt einer vor Leningrad
eingesetzten deutschen Division griffen im Laufe
des 1. Oktober die Bolschewisten mehrfach die
deutschen Stellungen an. Die bolschewistischen
Angriffe wurden durch einen Panzerzug unter¬
stützt. Die deutschen Truppen wiesen alle An¬
griffsversuche mit schweren Verlusten für die

Bolschewisten erfolgreich zurück . Der Panzer¬
zug wurde durch gutliegendes deutsches Artil¬
leriefeuer zur Einstellung seines Feuers und
zur Umkehr gezwungen .

Die schwere deutsche Artillerie setzte im Raum
von Leningrad die Beschießung der sowjetischen
Kriegshäfen Kronstadt und Oranienbanm er¬
folgreich fort . Im Hafen von Kronstadt wurde
wiederum das sowjetische Schlachtschisf „Ok¬
tober-Revolution " von den deutschen Geschützen
unter Feuer genommen ; ein großes Handels¬
schiff, das im Hafen von Oranienbaum lag ,
wurde in Brand geschossen.

Eingeschlossen und vernichtet
In äußerst schmieriger Lage haben sich die

Infanteristen aus drei deutschen Infanterie -
Kompanien in den Kämpfen während der letz¬
ten Sevtembertaae mehrere Tage lang gegen
heftige bolschewistische Angriffe gehalten und
damit entscheidend zur Einschließung und Ver¬
nichtung starker sowjetischer Kräfte beiaetra-
gen. Die drei Kompanien hatten den Auftrag ,
den eingeschlossenen Sowjetkräften das Aus -
brechen aus einem Kessel zu verlegen . In
schnell und überlegen geführtem Angriff er¬
oberten die deutschen Soldaten eine Ortschaft
und sperrten die einzige für den Rückzug der
Sowjets in Frage kommende Straße .

In Regimentsstärke und mit Artillerie -Un¬
terstützung versuchten die Bolschewisten immer
erneut in Tages - und Nachtangriffen die Ort¬
schaft zurückzugewinnen und aus dem Ein »
schließungsring auszubrechen. Obwohl dir
Sowjets vorübergehend in den Nordteil deS
Ortes eindrangen und eine der Kompanien
vollständig einschlosscn , wehrten die deutschen
Soldaten in barten Kämpfen Mann gegen
Mann alle sowjetischen Angriffe ab und war¬
fen die Bolschewisten in den Kessel zurück.

Auch die eingeschlossenen Infanteristen , die
sich unter der tapferen und kaltblütigen Füh¬
rung eines Oberleutnants unter Einsatz der
letzten Kräfte behauptet hatten , wurden wieder
aus der sowjetischen Umklammerung befreit.
Durch den tapferen Widerstand dieses kleinen
deutschen Verbandes gegen die zahlenmäßig
weit überlegenen Bolschewisten wurde die
Vernichtung der eingeschlossenen Sowietstreit -
kräfte ermöglicht.

Zwei britische Jäger von Räumbooten
abgeschossen

* Berlin . 2. Okt . Deutsche Minensuchboote
wurden am 1. Oktober von einigen britischen
Jägern angegriffen , die versuchten, die Arbeit
der Räumboote zu stören. Zwei der Briten
wurden abaeschoffen .

mit blutigen Köpfen um bas Kap
Durchbruchsversuch durch das Mittelmeer aufgegeben — Britischer Schiffsoerband

geht auf weite Reisen
Un. Rom , 2. Okt. Aus Gibraltar ist am

Mittwoch , gegen 13 Uhr , ein starker Geleit¬
zug , in dem mehrere Transporter und ein
Tankschiff beobachtet wurden , unter dem
Schutz von Zerstörern und Hilfsschiffen in der
Richtung auf den Atlantik ausgelaufen . Es
handele sich nach italienischen Informationen
aus Tanger um Teile des Verbandes , der den
Weg durch das Mittelmeer nehmen sollte , wenn
der Durchbruchsversuch der britischen Forma¬
tion am 27 . September geglückt wäre . Nach dem
katastrophalen Mißerfolg dieses Unternehmens
hat man sich in Gibraltar jedoch zu einem
Wechsel der Route um das Kap der guten Hoff¬
nung entschlossen .

Aktivität in Gibraltar
H . W . Stockholm, 2. Okt . Das im Mittelmeer

schwer beschädigte englische Schlachtschiff „Nel¬
son "

, das in Gibraltar eingelaufen ist . hat nach
einem ausführlichen Eigenbericht des Stock¬

holmer „Aftonbladet " ein tiefes Loch auf der
Steuerbordseite unter der Wasserlinie und be¬
deutende Schäden an Deck . Man nehme an,
daß die erforderlichen Reparaturarbeiten lange
Zeit in Anspruch nehmen werden.

Gleichzeitig mit dem Schlachtschiff sei in
Gibraltar ein Leichter Kreuzer eingelaufen , der
ebenfalls mehrere Schäden aufwics und in den
Hasen geschleppt werden mußte. Beide eng^
lischen Kriegsschiffe hatten Tote und Verwun
dete an Bord .

In dem schwedischen Bericht heißt es weiter ,
in Gibraltar herrsche gegenwärtig eine lebhafte
Flotten - und Flugaktivität . Außer den beiden
beschädjgten Kriegsschiffen befänden sich im
Hasen zwei Flugzeugträger , zwei Schlachtschiffe ,
ein Kreuzer , drei Zerstörer , weitere Kriegs
schiffe sowie 20 U -Boote und ein Hilfsfahrzeug .
Ein Konvoi von über 20 Fahrzeugen bereite sich
zum Auslaufen vor.

Vaffengewait gegen Frauen und Kinder
Neuer britischer Seeräuberstreich an der französischen Somali -Küste

* Vichy, 2. Okt . Wie Radio Dschibuti meldet ,
haben am 26 . September in den französischen
Hoheitsgewässern längs der französischen So¬
mali -Küste kreuzende englische Kriegsschiffe
einen aus einem Schlepper und kleineren
Segelschiffen bestehenden Transport von 102
Arabern , darunter 122 Frauen und Kinder , die
sich von Dschibuti nach Obock begeben wollten ,
angehalten und gezwungen , den englischen
Schiffen nach Zeila zu folgen . Die Engländer
setzten für diese Aktion eine Abteilung von
britischen Marinesoldaten ein . die mit aufge-
pflanztem Seitengewehr unter dem Befehl
eines Offiziers an Bord des Schleppers
stiegen.

Der Rundfunksender Dschibuti lenkte die
Aufmerksamkeit darauf , daß dieser Transport
einige Tage vorher von den Engländern ge¬
nehmigt worden war . ferner , daß sich auf den
Schiffen keinerlei Waren und nicht einmal

Lebensmittelvorräte befanden , und schließlich ,
daß dieser Transport das Zeichen des Roten
Kreuzes trug . Der Führer dieses Transpor¬
tes war ein französischer Marineoffizier . Die¬
ser sowie ein französischer Arzt und eine fran¬
zösische Krankenschwesterwurden von den Eng¬
ländern 48 Stunden festgehalten, wobei ein
starker Druck auf sie ausgeübt wurde , sich den
Gaullisten anzuschließen.

Radio Dschibuti bemerkt hierzu , das von den
Kriegsschiffen einer großen Nation angewandte
Verfahren , nämlich mit Waffengewalt gegen
Frauen und Kinder vorzugehen , bezeuge die
Relativität des Fortschritts . Zu gleicher Zeit
habe der amtliche englische Nachrichtendienst er¬
klärt. daß gegen die französische Somali -Küste
keinerlei Druck ausgeübt werde. Welchen
Glauben man den britischen Behauptungen
also noch schenken dürfe, könne man hieraus
ermessen .

Mardieii and Taisadien
Von Hans Wendt, Stockholm

Im Zeichen der sich mehrenden Katastrophen
für die englischen Geleitzüge im Atlantik so¬
wie an der Schwelle des Winters mit seinen
vermehrten See - und Luftkrieg-Sorgen hat der
englische Ernährungsminister Lord Woolton
es für gut befunden , seinen Landsleuten ein
wunderbares Märchen über Lebens¬
mittel - Lager in ungeahntem Umfange zu
verpassen. Die größten Lager der ganzen eng¬
lischen Geschichte befänden sich in riesigen Vor¬
ratskammern . deren jede 10 000 Pfund gekostet
habe , sorgfältig so verteilt , daß sie bei Luft¬
angriffen oder Invasionen beguem verwandt
werden könnten. Ganz nach der üblichen Me¬
thode Churchills sollen solche Behauptungen
glaubhaft gemacht werden durch das nachträg¬
liche Eingeständnis früher abgestrittener Ge¬
fahren. Ja , z« einem gewissen Zeitpunkt deS
Vorjahres — so erzählte Lord Woolton —
habe beispielsweise an Benzin solche Knappheit
geherrscht , daß die Sachverständigen eine Be¬
einträchtigung der englischen Luftaktivität be¬
fürchtet hätten . Aber inzwischen seien die Lager
wieder ausgefüllt und es gebe nicht einmal
mehr in bezug auf Benzin — merkwürdig im
Zeichen des sinkenden Tankerbestandes — An¬
laß zur Bedenklichkeit, ganz zu schweigen
von Lebensmitteln . - .

Seltsamerweise hat jedoch gleichzeitig Lord
Wooltons amerikanischer Kollege , der USA .»
Lanbwirtschaftsminister Wickard . im Rahmen
der Nachtragsforderungen sür das England -
Hilssgesetz den größten Nachdruck auf sofor¬
tige Bewilligung der von Rooseoelt für Le-
bensmittel -Hilse angesetzten 1 Milliarde Dol¬
lar und aus die Dringlichkeit der Le¬
bensmittelsendungen nach England
gelegt , Die ganze Landwirtschafts-Produktion
der Vereinigten Staaten solle umgestellt wer¬
den. um Erzeugnisse, auf die England bitter¬
lich warte , liefern zu können. Wie vereinbart
sich das mit dem Londoner Märchen von der
gesicherten Vorrats - und Versorgungslage ?
Hier liegt ein unzweideutiger Beweis für die
offiziell stets abgestrittene arge Verlegenheit
Englands vor. Wie sieht es in Wirklichkeit mit
der Sicherung seiner Lebensbedürfnisse aus ?
Churchill hütet sich natürlich , das Geringste
durchsickern zu lassen über die wahren Sorgen
und Nöte , da ganz besonders alles , was auf
die „Atlantikschlacht " und damit auf Englands
Lebensfrage Bezug hat . im höchsten Maße als
Kriegsgeheimnis betrachtet wird . Es ist daher
außerordentlich schwer , auch nur in neutralen
Berichten , die hin und wieder durchsickern. ein
klares Bild zu gewinnen . Einige Berichte
schwedischer Beobachter aus der letzten Zeit
enthalten immerhin Einzelheiten , die gewisse
Rückschlüsse gestatten.

„Am Samstag sah ich vier Ferkel am Tra¬
falgar Sguare in einem provisorischen
Schweinestall zu Füßen der stolzen Nelson¬
säule. Sie dienten als lebende und grunzende
Reklame für die beste Methode zur Verwen¬
dung von Küchenabsällen- Die Bronzetafeln ,
die die unsterblichen Szenen an Bord des
Schiffes „Bictory " verewigen , waren ganz ver-
klebt durch große Plakate , die statt dessen Eng¬
lands Hausfrauen ermahnen , ihre Konserven-
büchsen und alten Zeitungen zu sammeln ." Der
neutrale Augenzeuge , der diese kleine Szene
wiedergibt , knüpft einige Bemerkungen daran
über die Zusammenhänge zwischen den Fer¬
keln von 1041 und Nelsons Sieg über die fran¬
zösische Flotte , der die englische Seemacht ein
für alle Mal hatte sichern sollen. Die Ferkel ,
die heute unter Nelsons Säule guieken, sind
in der Tat keine schlechten Zeugen für den
Niedergang der englischen Macht
im Zeichen der „Atlanti k -S ch l a ch t" .
Wie lange hat es gebauert , bis sich die Eng¬
länder überwanden , vorher mit Hohn und
Spott abgelehnte deutsche Methoden der Alt¬
materialerfassung und ' der Schweinehaltung
aus Küchenabfällen so gut sie es können, nach-
zuahmenl Die Rot hat sie dazu gezwungen
und noch zu vielem anderen , was sie früher
empört abgelehnt HPten.

Die englischen Hausfrauen , so sagen schwe¬
dische Beobachter übereinstimmend , tragen die
schwerste Bürde des Kampfes . Sie werden von
der Rationierung und all den Mangelerschei¬
nungen , die sie zum Schlangestehen zwingen ,
am meisten betroffen . Auch das Schlange¬
stehen , das den Engländern einen unerschöps -
lichen Stoff für ihre Witzblätter zu bieten
schien , ist längst nicht mehr eine kontinentale
Erscheinung. Man steht in London oder Liver¬
pool heute eifriger an als irgendwo . Auf gut
Glück bildet sich plötzlich vor irgendeinem La¬
den eine Schlange , weil sich das Gerücht ver¬
breitet hat . es gebe dort etwas zu kaufen.
Selbst in USA ., da ja auch hier die Mangel¬
erscheinungen, mindestens der bestimmten
Produkten , wie etwa Setdenstrümpfe ober Alu¬
miniumgeschirr. im schönsten Schwange sind ,
haben solche KriegKfolgen bereits eingesetzt
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roit fci auch totaea btt Ä*t*»enM«fett - er rie¬
sige» Hidfssendungen nach England nunmehr
von ernsten Lebensmittel-Rationierunasvlänenin USA . Sie Rede ist.Die Zufuh r-Schwie riakeiton haben eS be¬wirkt. bah heute in England Mangel anallem möglichen herrscht , angefangenbeim Zeitungspapier über ben Tabak unü
Süßigkeiten — Probnkte . die früher zur eng¬lischen Lebenshaltung absolut unumgänglich
erschienen — bis zu ben Textilien — ein Um¬
stand . der früher in England als dem grütztenTextillanb wahrhaftig für vollkommen un¬
möglich gehalten worben war . Die Kleider-und Schuh -Rationierung , die schärfer ist als in
Deutschland , bildet eine unerschöpfliche Quellefür Auseinandersetzungen in Oeffentlichkeitund Privatleben . Sollen doch die englischenDamen , nachdem ste zunächst noch richtige Gar¬dinen- und Möbelstoffe für Kleider aufkauften,
nunmehr bam überaeaanaen sein , die Anzügeihrer eingezoaenen Ehemänner für stch umzu¬arbeiten — guter Stoff für Witzblätter. Be:vielen Manaelerscheinunaen solcher Art sind
nicht nur die fehlenden Zufuhren schuld , son¬dern vor allem auch die fehlenden Arbeits¬kräfte.

Hier, bei dem Ausverkauf mensch¬lichen Rohstoffs , liegt zweifellos Eng¬lands ernsteste Manaelerscheinuna. die dann
nicht , wie in Deutschland , durch Millionen von
Kriegsgefangenen oder durch Heranziehung
ausländischer Arbeiter aus Nachbarländern ge¬
deckt werden kann . Die an sich vorhandenen,wenn auch problematischen Reserven an Ar¬
beitslosen sind längst aufgobraucht . Heute ver¬langen Armee und Krieasvroduktion . die beidemehr leisten sollen, um die Wette neue Hände.In immer größerem Umfange müssen Frauenmobilisiert werden, sowohl für militärische wie
Produktionszwecke, nunmehr auch durch
Zwangsbestimmungen, weil alle Novelle an die
Freiwilligkeit nicht fruchteten . In den soge¬nannten „liberalen " und überreichen England ,wo ehedem alles ohne Zwang aus der Fülleder Reserven geschafft werden sollte, bleibt
heute nichts anderes übrig , als auf der ganzenLinie der Rückgriff auf die äußersten Not¬
behelfe und auf die Methoden, die früher ent¬
rüstet und überheblich abaelehnt worden wären.England , bas sich früher turmhoch über an¬dere Völker erhaben fühlte, ist von der Nelson -
Säule seines Hochmutes langsam, aber uner¬
bittlich beruntergezwungen worden. Heute
kämpft es am Fuße der Säule , deren ruhm¬volle Erinnerungen an das Schiff .Lfiktory"
verhüllt worden sind , im Zeichen von Altmate-
rialerfaffung und Schweinezucht , um die ele¬
mentarsten Voraussetzungen der ForteristenzAlles, was nicht im Lande erzeugt ober ein -
aespart werden kann , must über den gefähr¬lichen Atlantik herqngebolt werden. Deshalbmuh selbst der beleibte und verwöhnte JohnBull den Riemen wohl oder übel» immer engerziehen . . .

Todesurteil gegen Elias
wegen Feindbegünstigung und Vorbereitung

zum Hochverrat* Prag . 2. Okt . Der Erste Senat des Deut¬
schen Volksgerichtshofes hat in der am Mitt¬
woch in Prag abgehaltenen Hauptverhandlungunter Vorsitz des Präsidenten des Volksge¬
richtshofes Dr . T h i e r a ck den früheren Vor¬
sitzenden der Protektoratsregterung AloisG l i a S wegen Feinbbegünstigungund Vorbereitung zum Hochverrat
zum Tode verurteilt . Gleichzeitig wurde auf
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit und auf Einziehung feines Vermö¬
gens erkannt.

Die Anklage vertrat der Leiter der StaatS -
polizeistelle Prag , ff -ObersturmbannführerDr . Gefchke . <■

Elias der sich auch in seinem Schluhwortals schuldig bekannte , erklärte , er sei zu¬
tiefst davon überzeugt, daß das tschechische Volkaus geopolitischen , wirtschaftlichen und sozialenGründen nur im Nahmen des Grohdeutschen
Reiches einer glücklicheren Zukunft entgegen -
gehcn könne . Er hoffe , fo erklärte Elias ab¬
schließend, seine Verurteilung möge dazu bei¬
tragen , daß das tschechische Volk stch endlichvon Jrrtümern und Illusionen frei machenund auf den rechten Weg gelangen möge.Der Hauptverhandlung des Volksgerichts¬hofes wohnten Vertreter der deutschen und
tschechischen Preffe bei.

Wieder Britenbomben auf Feldlazarett* Rom, 2. Okt . Der italienische Wehrmacht¬bericht vom Donnerstag meldet:
In Noröafrika nahmen deutsche Flug¬

zeuge an der Cyrenaica -Küste eine Blenheimunter Maschinengeweürfeuer und zwangen sie
zu waffern. Kurz darauf ging die Maschineunter . Andere deutsche Flugzeuge griffen in
aufeinanderfolgenden Wellen militärische Zielevon Tobruk an. Der Gegner unternahm Luft¬angriffe auf Benghasi. wo Gebäudeschaden ent¬stand , und einige Ortschaften des Cyrenaica-
Dschebel, wo ein Feldlazarett getroffenwurde. Andere britische Flugzeuge bomardier-ten Tripolis . Es wurden einige Privathäuserund das Kolonial - Hospital beschädigt.Unsere Flugzeuge bombardierten in der
Nacht zum 2. den Flughafen von NicosialCypern) .

Im Kanal von Sizilien griffen sieben un¬serer Jagdflieger einen Verband von achtHurricanesan und schaffen zwei vonihnen ab.
Finnische Abfuhr für London

Rd . Berlin , 2. Okt . Der englische Außenmi¬nister Eden hat sich bemüßigt gefühlt, die
englischen Druckmanöver gegenüber Finnlanddurch eine Erklärung im Unterhaus kompaktund brutal zu unterstreichen. Wie der englische
Nachrichtendienst mitteilt , erklärt Eden , Eng¬land müffe Finnland als offenen Feind be¬
trachten , falls keine Antwort von der finnischenRegierung auf die britische Note einlaufe undsobald Finnland in das alte ruffische Gebieteinfalle.

Die anmaßende Erklärung EdenS fällt ge¬rade mit einem Ereignis zusammen , das Finn¬land heute als eine historische Tat seiner
Geschichte zutiefst bewegt , - er Eroberung Pe-troskois. Allein das Echo , das diese militärischeMeisterleistung der karelischen Armee Man -
nerheims in der finnischen Oeffentlichkeit undder finnischen Preffe findet, gibt eine deutliche,nnverkenubare Antwort aus die britische Un¬
verschämtheit aus dem Munde Edens. Ueber-
einstimmend stellen die finnischen Zeitungenfest, daß, die Einnahme der ostkarelischenHauptstadt nur eine Etappe auf dem
Wege » um finnischen Endsiege be¬deute und daß der Kampf für Finnland selHst-verstänblich weitergehe.

Ae
„ Konferenz der Wasen

"

beendet
Moskau beka« „beinahe alles" — Massen Produktion von Kommuniques soll Erfolg Vortäuschen

HW. Stockholm , L Okt . Die MoskauerKonferenz hat in der Nacht zum Donnerstagblitzartig geendet . I « einer mitternächtliche «Maffenproduktio» von Kommuuiaues. die ganzwie Churchills Rede und alle die sonstigen«enen Hilssversprechunge» bestimmt sind, daswahre, höchst zweifelhafte Ergebnis der Be¬
sprechungen zu verhülle«, wird behauptet, dieSowsetnnio« habe .cheinahe alles bekomme«, iwas sie begehrte."
Stalin dankt den Plutokraten

In einer Mitteilung der Sowiets wird dievolle Einmütigkeit und enge Zusammenarbeit
„gegen den tödlichen Feind aller freiheitslie¬benden Völker besungen . Es habe eine At¬mosphäre vollkommenen Verständnisses, Ver¬trauens und guten Willens geherrscht . S t a -l i n richtete an die versammelten Lords, Ban¬kiers und Trustvertreter einen über¬schwänglichen Dank für die reichlicheHilfe an Waffen. Maschinen und Rohstoffen ,worauf Lord Beaverbrook und der Eisenbahn-
könig Harriman sich ihrerseits auch nicht lum¬pen ließen und Herrn Stalin für seine wirk¬same Unterstützung dankten. Die Häupter derenglischen und USA . -Deleaationen erläuterndas in ihren eigenen Kommuniauss dahin , daßauch die Sowiets ihren Verbündeten bereitswertvolle und dringend benötigte Rohstoffegeliefert hätten . Auf diese Weise soll der Ein¬druck der Gegenseitigkeit erzeuat und das fa¬tale Bild einseitiger milder Gaben für die
Bolschewisten verwischt werden. Beaverbrookund Harriman sagten weiter , alle Wünsche derSowjetunion seien genau untersucht worden,auch die Transportmöglichkeiten. und es seienMaßnahmen vereinbart worden, um das Ver¬kehrsvolumen nach allen Richtungen zu er¬höhen . . . Hier wird erneut sichtbar, daß dieTranSvortsorgen das Kernpro¬blem zwischen den Alliierten in West und Ostbleiben.
Molotows „Friedens "-Ziel

Je weniger daher über den praktischen In¬halt der Konferenzergebnifse gesagt werdenkann, um so eifriger strömen die Phrasen . Dasim Atlantikprogramm verkündete Ueber-Ver-
sailleS gegen Europa wird natürlich auch nichtvergeffcn : Nach Besiegung Deutschlands solleein „Friede" geschaffen werben, der allen Völ¬kern gestatten solle, in Sicherheit in ihren eige¬nen Gebieten zu leben, „frei von Furcht undNot". Wenn das ernst gemeint wäre, würde esdie freiwillige Aushebung des Bolschewismusund den Freitod der Plutokraten bedeuten ,aber wie sich die verbündeten imperialistischen
Mächte , die drei Viertel der Welt mit ihrerGewalt unter Druck halten , diesen „Frieden"
wirklich denken , wurde erneut in Molotows
Schlußwort auf der Konferenz vernehm¬bar . Er erklärte darin , die Alliierten würdenalles tun „zur Besiegung des deutschen Ban¬ditentums ", dem nie wieder Gelegenheit ge¬
geben werde zu neuem Aufstieg . Molotow be¬
kundete nochmals im Namen der Sowjetregie -
rung deren tiefe Dankbarkeit gegenüber den
kapitalistischen Delegationen der angelsächsischenStaaten , vor allem Lord Beaverbrook und
Harriman persönlich , die mit „unerhörter
Energie unü Geschicklichkeit " den Verlauf der
Konferenz bewerkstelligt hätten . Er huldigte
dankbar den Hauptkriegsschuldigen Churchill

und Roosevelt, denen er bescheinigte, daß dieseKonferenz durch ihre Initiative zustande ge¬kommen sei. Er nannte ste „die hervorragend¬sten Staatsmänner unserer Zeit ".
Englands Krieg
wird zum Kampf für den BolschewismusEin Satz der Schlutzansprache Molotows ver¬dient besondere Beachtung, der in erfreulicherDeutlichkeit enthüllt, um was es nach demWillen der Moskauer Machthaber bei dem
Kampf gegen die „faschistischen Mörder " eigent¬
lich in Wirklichkeit geht.

„Eine geeinte Front der freiheitsliebendenVölker", so deklamierte Molotow, „mit der
Sowjetunion anöerSpttze hat sich er¬
hoben , England und die USA . haben sich dieserFront angeschloffen".

Da sich keinerlei Widerspruch von feite« der
„feinen" plntokratischeu Runbesgeuoffe« regte,ist somit als feststehend die nngehenerlicheTat¬
sache zu vermerken: Der Krieg, de » England
verbrecherisch gegen Deutschland und die au-bere » junge» und ausstrebendenVölker herauf-beschwore» hat, ist zum Kamps für de »
Bolschewismus geworden.

Die Plutokratien sind in diesem Kampf, derunter Führung des bolschewistischen Regimesin Moskau geführt wird , offiziell — wie Mo¬lotow dies offen ausspricht — nichts anderesmehr als Helfershelfer der blutigen Verbre-
cherklique im Kreml.Die harte Wirklichkeit an der Front wurdenur in einem einzigen Satz von Molotow ge¬streift. Er sagte : „Wie irreführend die deut¬
schen Erfolge in diesem oder jenem Sektor
auch sein mögen, ist der Endsieg doch nunmehrgarantiert ." Der Rest ertrank im Beifall der
Teilnehmer , während die Diener draußen be¬reits die Sektpfropfen knallen ließen.
Talen bestimme » die Entwicklung

Das vorzeitige Ende der Konferenz wurde,wie amerikanische Agenturmeldungen sagen .

durch die intimen Besprechungenzwischen Sta¬lin , Lord Beaverbrook, Harriam und Molo¬tow herbeigeführt. Hier sei Einigkeit über die
wesentlichsten Probleme herbeigeführt worden,
so daß die sechs Ausschüffe ihre Arbeiten nicht
fortzusetzen brauchten.

Wenn es noch einer Nachhilfe bedürfen sollte,um bei den kämpfenden ober auch den neu¬tralen Völkern der Welt die Erkenntnis zuwecken , um was es wirklich geht , dann müß¬ten Andeutungen von jenem „Frieden " aus¬
reichen , den die bolschewistischen und plutokra-
tischen Imperialisten verheißen. Auf See nur
noch die Flotten Englands und der Vereinig¬ten Staaten , zu Lande in Europa die Ober¬
gewalt der Sowjet -Armeen ( !)

Erfreulicherweise ist der Weg zu diesemParadies der Plutokraten und Bolschewistenweiter denn je. Im Gegensatz zu dem Endsieg ,den Molotow bereits garantiert glaubt , wirddie wahre Entwicklungdieses Krieges bestimmtvon den als „irreführend " gekennzeichneten
deutschen Erfolgen „in diesem oder jenem Sek¬tor" durch die Taten Deutschlandsund seiner Verbündeten , die soebendurch den finnischen Sieg von Petrowskoi eine
schöne Bestätigung gefunden haben. Durch die
Atlantikversenknng und die neuen Schläge der
deutschen Luftwaffe gegen England , die auchin der Nacht zum Donnerstag wieder hartgegen die Türen der Insel hämmerten undSir Archibald Sinclair zu seiner Warnungveranlaßten , eS könnten wenigstens soschlimme oder noch schlimmere Angriffe erfol¬gen als im Vorjahr .

Eins jedenfalls ist klar : Zn jenem sowje -
tisch-plutokratischen Gewaltfrieden , der die Tei¬lung der Weltherrschaft zwischen Angelsachsenund Bolschewisten vorsteht , mit der Ausliefe¬rung der Meere an England und USA -, mitder Auslieferung Europas an Moskau , wirbes niemals kommen . Die Unfähigkeit Eng¬lands und der USA ., den Sowjets wirklichzu helfen, bildet gerade dazu einen wertvollenBeitrag . -

Merkreuz für heldenmütige Tapferkeit
Staffelkapitän mit ungewöhnlichen Erfolgen — Seit Kriegsbeginn im Einsatz

DNB . Berlin , 2 . Okt . Der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf Vor¬
schlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an :
Oberleutnant Skorczewski , Staffelkapitän

in einem Kampfgeschwader .
Oberleutnant Wolfgang Skorczewski steht seit

Kriegsbeginn im Einsatz und hat sich durch hel¬
denmütige Tapferkeit und ungewöhnliche Er¬
folge ausgezeichnet . Trotz schwerer Verluste riß
er als Staffelkapitän durch seinen persönlichen
Einsatz seine Besatzungen immer wieder zuneuen Heldentaten mit. Im Kampf gegenEngland hat er seine Staffel zu zahlreichen
Großangriffen angeführt. Nächtelange Flügeim Winter , häufige Gefechte mit Nachtjägern
vermochten seine Kampfsreude und seinen An¬
griffsgeist nicht zu schmälern . Zur Bekämp¬fung der britischen Handelsschiffahrt einge¬
setzt, versenkte seine Staffel 92 000 BRT . und

Die Eroberung von petroskoi
Verhältnismäßig geringe finnische Berluste — Sowjetkommissare begingen Selbstmord

LB. Helsinki , 2. Okt. Die Eroberung von
Petroskoi, der Hauptstadt Ostkareliens, hat nicht
nur wegen der strategische» Bedeutung dieses
Industriezentrums in ganz Finnland tiefste
Befriedigung ausgelöst, sondern auch aus psycho
logische« Gründe ». Petroskoi war in de« letzten
Jahre « zum eigentliche « Ansgangspnnkt
der Autifiunlandpropaganda ge¬
macht worden. Dort stand der sowjetische Hetz
sender . der Tag für Tag die finnische Seite zu
unterminieren versuchte . Petroskoi war außer¬
dem «eben Leningrad die wichtigste mili¬
tärische Basis für die Einfälle der Sow¬
iets nach Finnland .

Nach den ersten vorliegenden finnischen
Frontberichten ist die eigentliche Eroberung
der Stadt durch ein geniales strategi¬
sches Manöver mit verhältnismäßig sehr
kleinen Verlusten durckaeführt worden. Die
finnische Offensive ,

'die nun mit der Einnahme
der Stadt im Raüm zwischen Ladogasee und
Onegasee ihren Höhepunkt erreicht bat, führte
schon vor nahezu einer Woche zur vollständigen
Umzingelung von Petroskoi. Durch Gefangen¬
nahme eines Kuriers war dem Armeestab nicht
nur der gesamte Evakuierunasvlan . sondern
auch ein Teil des Verteidigunasvlanes in die
Hände gefallen. Auf dieser Grundlage wurde
das Einschließungsmanöver aufgebaut. Die
Zivilbevölkerung hatte sich zum Teil in die
Umgebung der Stadt geflüchtet . Unter den zu¬
rückgebliebenen Truppen scheint nach Gefange-
nenberichten grobe Uneinigkeit geherrscht »u
haben .

Der Armeekommandant, der die Stadt schonvor einer Woche verlaffen batte und mit seinemStabe am anderen Seeufer weilte, hat die Be¬
satzung bis zum letzten Tage glauben laffen .daß sie entsetzt werde und daß Verstärkungen
unterwegs seien. Als die verzweifelteSituation
nicht mehr verborgen werden konnte , begingendie Sowjetkommissare Selbstmord .Die Offiziere kümmerten sich kaum mehr umdie Truppen . Der Stadtkommandant war in
der Nacht vor der Einnahme mit einigen Offi¬zieren heimlich in kleinen Ruderbooten aus derStadt geflüchtet . Sein Stellvertreter hatte sichmit der Hauptmacht der Verterdiaunastruppenim Süden der Stadt den dort angreisenden
leichten finnischen Einheiten entaeaenaestellt.Inzwischen stieß eine andere von Nordostenher unbemerkt heranaekommene finnische Divi¬
sion bis in den Stadtkern vor und konnte den
Ort verhältnismäßig wenig beschä¬digt in Besitz nehmen. Ein aroßcr Teil der
geplanten Zerstörungen konnte von den Bol¬
schewiken aus einem Grunde nickt durchgeführtwerden, der die Ziellosigkeit ihrer Unterneh¬
mungen besonders deutlich enthüllt. In fast
alle wichtigsten Gebäude der Stadt waren nach
bewährtem Muster Sprengladungen ge¬legt worden, die durch elektrischen Strom zur
Explosion zu bringen waren . Aber das erste.

was die Bolschewiken in die Luft sprengten,war das Elektrizitätswerk , so daß sie dann die
übrigen Ladungen aus Strommangel nicht
mehr entzünden konnten.

Murmansk-Armee abgefchnittenH.W. Stockholm , 2. Okt . Die Einnahme vonPetroskoi durch die finnische Armee hat in
London sehr ernste Erwägungen über die
Folgerungen dieses Ereignisses ausgelöst. Inmilitärischen Betrachtungen wird zögernd er¬klärt, wenn diese Nachricht zutreffen sollte, sowürde sie bedeuten, Satz die einzige Bahn¬
verbindung der sowjetischen Mur¬
mansk - Armee abgeschnitten sei. Aber
auch über den politischen Sinn dieses finni¬
schen Sieges ist man sich in London anschei¬nend einigermaßen klar.

Nach einem neuerlichen Preffionsversuch ge¬genüber Finnland im Unterhaus wurde
Außenminister Eden gefragt, ob die Auffor¬
derung an die finnische Regierung nicht ulti¬mativ gefaßt worden sei , da die Sache sich doch
nicht unbegrenzt Hinziehen düvfe . Eden erwi¬
derte ausweichend , er ziehe es vor, diese An¬
gelegenheit „nach seinen eigenen Methoden"
weiter zu bearbeiten.

beschädigte weitere 74 000 BRT . feindlichenHandelsschtffsraums. Seine mitreißende Tap¬ferkeit zeichnete der Reichsmarschall durch Ver¬leihung des Ehrenpokals für besondere Lei¬
stungen im Luftkrieg und durch Uebersendungseines Bildes aus . Auch auf dem östlichen
Kriegsschauplatz sind seine Leistungen eine un¬unterbrochene Folge von persönlichen Waffentaten . Bei einem Nachtangriff aus eine wich¬tige Eisenbahnstrecke weit im feindlichen Hinterland mußte er mit seinem Flugzeug infolgeFlaktreffers mitten in den feindlichenStellungen notlanden , wurde mit sei¬ner Besatzung unter MG .-Feuer genommen,bis es gelang, unter Einsatz der Maschinenpi¬stolen sich vom Feinde zu lösen und nach lan¬
gem Marsch unter schwersten Gefahren wieder
zur eigenen Truppe zurückzukehren . Als stellvertretender Führer der Gruppe hat er durch
schwere Störung des Eisenbahnnetzes wesent¬
liche Grundlagen für die Umfaffungsschlacht in
der Siidukraine geschaffen.

Wie die „Nelson " getroffen wurde
llv . Rom , 2. Okt . Der Oberst Helmut Her¬bert Seidl der italienischen Lustwaffe , der

nach Angabe der italienischen Sondermeldung
im Kampf gegen ben brttischen Flottenver¬band im Zentralmittelmeer an der Spitze des
von ihm befehligten Torpedo-Flicgersturmsfiel, hatte zuvor das 34 000 Tonnen große
Schlachtschiff „Nelson " mit einem Torpedo ge¬troffen. Der 37jährige Oberst, der trotz seines
deutschen Namens gebürtiger Neapolitaner ist,hatte sich beim Ausbau der Spezialwaffe der
Torpedo-Flieger und in der Zusammenarbeitder italienischen mit dör deutschen Luftwaffe
große Verdienste erworben-

Ueber den Angriff auf die „Nelson" erfährtman aus Schilderungen der Kriegsberichter
nachträglich , daß das Schlachtschifi von einem
Flugzeugträger und mehreren Kreuzern be¬
gleitet war . Äeim Herannahen der italienischen
Flugzeuge eröffnete die britische Formationein heftiges Abwehrfeuer. Die Torpedoflug¬
zeuge teilten sich in zwei Gruppen , von denen
die erste die Kreuzer aufs Korn nahm, wäh¬
rend zwei Maschinen , darunter daS Führungs¬flugzeug Seidls , das Schlachtschiff angriffen.
Die „Nelson" drehte bei , so daß einer der
Torpedos sein Ziel verfehlte. Das von Seidl
befehligte zweite Flugzeug traf dagegen das
Schlachtschiff am Bug . Wie schwer die dadurch
angerichteten Beschädigungen sind , geht aus
den Umständen hervor , unter denen die „Nel¬
son" in Gibraltar eingelausen ist.

Schüller au Schüller für eln neues Europa
Beginn des neuen Arbeitsjahres der Deutsch -Italienischen Gesellschaft — Begeisterte

Kundgebung der Achsenverbundenheit in Anwesenheit des Duce
* Rom, 2. Okt . Den Beginn ihres neuen

Tätigkeitsjahres beging die Deutsch-Italie¬
nische Gesellschaft in Rom mit einer Feier , zu
der der Duce persönlich erschienen war . Der
Einladung des Präsidenten der Gesellschaft,Minister für Volksbildung , P a v o l i n i, wa¬
ren sämtliche führende Persönlichkeiten von
Staat , Partei und Wehrmacht gefolgt , unter
ihnen der Außenminister Graf Ci an » , Par¬
teisekretär Minister Serena , und der Gou¬
verneur von Rom, Fürst Borghese . An der
Spitze der Mitglieder der deutschen Botschaft
sah man Botschafter von Mackensen mit
den drei Wehrmachtattachsz , die diplomatischenVertreter der Staaten des Dreimächtepaktes
sowie den in Rom weilenden Parteisekretär der
kroatischenUstascha-Bewegung, L o r k o w t t s ch .

Nachdem Pavolini als Präsident der Gesell¬
schaft den Rechenschaftsbericht über das avge -
lausene TätigkeitSjahr der Gesellschaft gege¬ben hatte, die sich die Vertiefung der geistigen
Beziehungen der beiden Völker zum Ziel ge¬
setzt hat, sprach Botschafter von Mackensen .Der Botschafter wies auf die Kampfver -
bundenheit der beiden Völker hin.Die faschistische und die nationalsozialistischeRevolution bilden, so erklärte er u . a., die
Grundlage der Schicksalsgemeinschaft der bei¬
den Völker, die Schulter an Schulter für ein
neues Europa kämpfen . Diese neue Ordnung

beruhe auf der gemeinsamen Weltan¬
schauung . Die beiden Völker kämpften für
neue Freiheitsideale und Ziele , und die glän¬
zenden Siege der verbündeten Truppen seien
die Grundlage für daS neue Europa . Botschaf¬ter von Mackensen , deffen Rede wiederholt von
großem Beifall unterbrochen wurde, über¬
brachte dann die Grütze des Präsidenten der
Deutsch- Italienischen Gesellschaft in Berlin , von
Tschammer und Osten .

Nach einem Bortrag des Präsidenten deS
Institutes für den deutsch- italienischen Kultur¬
austausch . Giuliano Bald in o, über Sie Ent¬
wicklung der deutsch- italienischen Kulturbezie¬
hungen betrat der Duce , neben ihm der
deutsche Botschafter von Mackensen , den Bal¬
kon. Bereits während des Vortrages ertön¬
ten von der Piazza Colonna her stürmische,
nicht endenwollende Rufe im Sprechchor : Duce,Duce ! Als der Duce sich dann mit dem deut¬
schen Botschafter auf dem Balkon zeigte , woll¬
ten die Begeisterung und der Jubel kein Ende
nhemen. Immer wieder brauste der Ruf : Duce,Duce ! und „Vinceremo" (Wir werden siegen)
auf.

So gestaltete sich der Beginn deS neuen Ar¬
beitsjahres Ser Deutsch -Italienischen Gesell¬
schaft zu einer eindrucksvollen gewaltigen
Kundgebung der Verbundenheit des deutschen
und des italienischen Volkes.

Der Führer hat seiner
König der Bulgaren »um
Thronbesteigung drahtlich seineübermittelt .

Der Führer hat dem StaatSa «*^tor a. D. Geheimen Archtvrat Dr.
Wutke in Breslau aus Anlaß der Bo» £seines 80. Lebensjahres in Würdig»»« ^ ,
wiffenschaftlichen Verdienste um die (jschung der Geschichte Schlesiens öi*
Medaille für Kunst und Wissenschaft p

Reichsverweser von $
suchte am Donnerstag in Begleitung ' ft
Gemahlin unter Führung des dem!«'
sandten die gegenwärtig in Budapest 0
Ausstellung „Neue deutsche Bankung '

Der General st absckef ® e * yd* i
lienischen L u ftwaff e. ®encp,

.Iio ‘
Pricc 0 l 0 . traf in Berlin ein. "0% ^sich an die Ostfront begeben wird.
chungen mit dem Reichsmarschall «Q )!und die an der Ostfront eingesetzten -ö
der italienischen Luftwaffe zu besuchen- ^Das Sudetenland beginn a"i
tober mit schlichten Feierstunden. d>e
einzelnen Städten mit der lleberaae ^ s
Kreis - und O.rtsgruppenfabnen der N $
verbunden waren , dev dritten ^ a".

te sZ P
net Befreiung . Im Mittelpunkt
Feiern in Eaer . die der Gauleiter urw - jjrstatthalter Henkern mit diesem Taae ft
üitionsstadt des Sudetenlandes bestruv« ^Hier sollen künftig alle Traditionskunoa-
gen des Sudetengaurö stattfinden.

Rund Hundert iberoamerika " ^Diplomaten sowie die Gesandten .0 ^und Japans folgten einer Etnladuna "
schen Gesandten in Mexiko zu einer ^rung des Films „Sieg im 31 -Filmwerk hinterlietz bei den «ln
einen tiefen Eindruck . ^

In Belgien wird nach einer Be« ! ,
des belgischen Innenministeriumsder weibliche Arbeitsdienst einaerilbt « . $
Erziehung der weiblichen Iuaend
den gleichen Erfahrungen vorgenomun . f
den , die man bereits in Deutschs
macht hat.

„Die große Loge von Fra * *
ist in ein Freimaurermusoum uinä t̂.worden, das am Mittwoch eröffnet wu»»

Sechs sowjetische Handel »
aus dem Schwarzen Meer haben i« jj#*
Gewässern Zuflucht gesucht. Einigen f
wurden Ankerplätze im Golf von
gewiesen .

«r , 0 *'
Der Kommandeur der tt ® *

; * P,satzungsstreitkräfte in Isla " 7 F
neralmajor Bonesteel, gab bekannt ,
Verstärkung der bereits in Island ^ , 1#

seien,reguläre Truppen eingetroffenStärke nicht angegeben werde.
Die schmiedeeisernen Zä " t*

Tore um den Buckinghampalast
Freitag niedergeriffen, um in die -n ,
industrie zu wandern . i* »

Die ägyptische Regierung UtAuftrag der britischen Militärbehörde " Mz
schlagnahme des ganzen im Besitz
landwirten befindlichen Viehs angeorro
Vieh wird der Militärverwaltung " "

{ t l
Der bisherige Außenrninist ^Nankinger Nationalregie

Hsuliang, wurde als Nachfolger von #
minyi zum Botschaftsrat in Tokio yjpwähren- Tschuminyi die Leitung des
Ministeriums übernimmt . Jf r

Im Mossul . Gebiet haben ff *JjCdene Volksstämme gegen die Bago «^ ^
erhoben . Der Gouverneur dieser

M»rung erhoben
wurde ermordet.

v ^Durch einen schweren Ork «
Nicaragua heimsuchte, wurden über^^v >„
Häuser vernichtet . 400 Todesopfer st »
klagen . jjitfiIn einer Dockanlage
England ereignete sich eine SchE MU .,
Dabei wurden sechs Personen Sktore - . gt»
mußten mit schweren Brandwunden ,
kenhaus eingeliefert werden.

Die amerikanischen Bu »j’ Ljti e
jj(den nahmen bisher monatlich « fikUS »»Milliarde zu. Am 27. September

Bunöesverschulöung rund öl>2Dollar .

Keine Beflaggung am Erntedast^ J

beka»" ' '
* Berli « , 8. Okt. Der

Inner » und der Reichsminister fi>;
klärung und Propaganda geben

Die am Erutedanktag übliche Aef "?^ dt
Gebäude #«***Ausschmückung

diesem Jahre .
Neues Eisenbahnunglück in

* Tokio, 2. Okt. Nach dem ei» hin¬auf Kiuschiu hat sich aus S ch i k 0 >̂ »glide^tzickres Unglück unter fast gleichen Uov'
getragen. Wie im ersten Fall
ein Zug — ein kombinierter
Güterzug — vo . n einer Brücke
Fluß . Das Unglück ist ebenfalls E « -
von starken Regenfällen begleiteten ^ ^ jett ^1
seit Mittwochmorgen die südlichen
vans heimsucht, zurückzuführen ,
hatte die Brücke weggisichwennnt-
Passagiere und acht Eisenbahner .
verloren.

Die Arbeiten zur Berguna tt*
bei dem Eisenbahnunglück auf V* m
tatkräftig fortgesetzt . Mau hat .gnnen - MTote und 100 Verletzte bergen ^ est-
dürfte sich die Zahl der Opfer »o« „
erhöhen.

Im Gebiet von ck»
ten im Taifun mehrere
den 50 Fischer vermißt.

den
, 2 .Okt . Colette.

chen in Vichy den Anschlag auf „^gsischê rtt'
unternommen hat, ist vom >

. .nef . -1̂

Todesurteil gegen
Paris ,

>y den Ansch
vom

dergerichtshof in Paris zum
worden.

Vorlag : Vübror -Vorlag O.
lirektor Emil Man*.
• (bei der Wehrmacht ). <Htt-lelter nnd Chef vom Dienst -

ppiiefc ' JJ; jl *

Verlaesdirektor
Moraller (bet der

Botationsdrnck : SBdwestdentsche ® ^ Jfr, '
seaelUehaft m.b.U. Z. 2t . Ut Pre » *“
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| er gr«He Hund war los!“
r^ bnisso t« : / L , , \ t 1 r n n I

DerMrec Seite ff

nisse mit Sowjetpanzern / .Von Kriegsberichter Hans Hornberg
er Oroüe Hund Ist los !" sagen unsere Panzermänner , wenn sie In einer tollen

iS ^ So],
^ bvken, wenn es plötzlich von allen Seiten knallt und niemand so recht weiß , wo

jj
ew*s ten eigentlich stecken . Der große Hund ist bei den Keilvorstößen unserer

gft
*ikj i en

VlSionen ln den weiten sowjetischen Raum recht häufig los , er beißt auch , aber er

üj
*Son de

n°ch gezähmt . Derartige Situationen entstehen besonders oft bei Ausbruchsversu -
^ Sowjets aus den von den Panzern gezogenen Kesseln . Dabei gelingt es manch -

jj
^ loa z

*elnen Panzern der Bolschewisten , durch die vordersten deutschen Sicherungs -

Jjjj
’
hcijg j,

sS°ßen . Wie bei der Unschädlichmachung dieser bösartigen Einzelgänger der
$ V |at)n

ntschluß und der heldenhafte Einsatz einzelner Männer von entscheidender Be-
ff on. ..

® zaigen nachstehende Schilderungen .

Ä > Lstleutnant
H "l "tzcnbatai

| (f Sowjetpanzer erledigt,$
t * v lu
% Linie eingesetzt war und
m hS1'» nrnrii ommanJ,eur den Männern Ruhe^ S Prost Mahlzeit , Ruhe ! Nach-
(t u« s» « öie Bolschewisten in Hellen

Luf Welle , mit „Urrä " und

r " ein »^ ""^ataillon einer Panzerdivision
I 'cherungsauftrag, weil es lange

— Seitengewehr . Sie waren
lanzervorstoß abgeqnetscht wordenf jj«. ■ u

^ lllSiMjm?/ sich durch einen Ausbruch der
L n illo» - ,klammerung zu entziehen. Das
£ S ichwe^ stand, seine MaschinengewehreIfi i^uuti , | tirtv j/uiiu/iutuyciuvyiv

m »!
'*' Tan« Waffen machten die Angreifer" h '- tauchen Sowjetpanzer auf, undu It ? suchen Sow,etpanzer auf. uno

ui tNa dn ^ Z^ ilngt es, dnrchzubrechen . Die
^ ^ uber kommt zum Bataillonsge -
. . herum es pfeift und knallt .

M Kt iteckt ^ Situation . Große Preisfrage :
\(r foniim.

a Biest ?" Nach einer Viertel -
ettt + baitl firh « rot* Sautonäfnl eitt Leutnant , baut sich vor dem

sir ^ ehl^asaiandeur auf, lacht über sein
£“>*

, caU* « Gesicht und meldet : „Sowjetz
& cot 8t, Herr Oberstleutnant !"

••mi ,
^®0erS CJattn

" ?5S Sowjetpanzers
J Wählen Kameraden, wie er das
fK ^ inem Abschnitt ist der Pan -
* S Herr

hallte .

^ tödlich. Er fuhr weiter

zieht ab , steckt sie in öie Luke, schlägt den
Deckel zu . Dann eine dumpfe Explosion im
Innern des Sowjetpanzers , in dem nur noch
Tod und Verderben ist.
Panzerringkampf

In U . haben ein deutscher und ein Sowjet¬
panzer einen eigenartigen Ringkampf ausge-
sochten , der schließlich mit einem entscheidenden
„Schultersieg des deutschen Panzers endete-
die beiden stählernen Riesen standen sich in
einer Entfernung von etwa 50 Meter , beide
in Deckung, gegenüber und lieferten sich ein
heftiges Duell , das unentschieden blieb . Das
Unglück will es, daß plötzlich bei dem deut¬
schen Panzer der Verschluß klemmt und die
Hülsen nicht mehr auswirft . Er kann nur noch
mit dem Maschinengewehr schießen. Da springt
der Ladeschütze , ein junger Gefreiter , aus dem
Panzer , und während ihm die Granaten und
MG .-Geschosse des Bolschewisten umschwirren ,
stößt er mit der Reinigungsstange von vorne
nach jedem Schuß die Hülsen heraus . Da fährt
der Sowjetpanzer , ein 32-Tonner , in der Ab¬
sicht vor , den deutschen Panzer zu rammen.
Der deutsche Panzer erkennt öie Absicht , und
durch ein geschicktes Manöver gelingt es , den
Feindpanzer an eine Scheunenwand zu klem¬

men . Flanke an Flanke liegen die beiden Geg¬
ner bewegungslos nebeneinander. Der Sow¬
jet dreht seinen Turm , Will er jetzt noch schie¬
ßen ? Der deutsche Panzerkommandant verei¬
telt die Absicht , indem er den Turm des eige¬
nen Panzers so dreht , daß sich die beiden Ge¬
schützrohre gegenseitig klemmen . Die Lage des
Bolschewisten ist hoffnungslos , denn U . ist in
deutscher Hand, aber öie Besatzung kommt nicht
heraus . Wieder pirscht sich jetzt der Gefreite
heran , der während des Ringkampfes in Dck-
kung gelegen hat. Er hat eine Brechstange auf¬
getrieben, bricht damit die Motorhaube des
Sowjetpanzers auf, steckt eine Handgranate
hinein — der deutsche Panzer hat sich zwischen¬
zeitlich etwas abgesetzt — noch bevor diese kre¬
piert . öffnen öie Sowjets die Luke und stei¬
gen aus .
„Verfluchter Hund , i kriag di doch !"

In die Stellung eines Schützenbataillons
einer Panzerdivision ist ein Sowjtepanzer ein¬
gebrochen. der zwischen den Schützenlöchern
herumfährt , Handgranaten aus der Luke wirst
und dabei mit allen Waffen feuert. Die Si¬
tuation ist höchst ungemütlich, weil hinter dem
Panzer die Sowjetinsanterie vorgeht und die
deutschen Schützen wegen des eingebrochenen
Sowjetpanzers nicht aus ihren Deckungs¬
löchern können . Vorn ist schon der Nahkamps
im Gange- Da sieht öie Kompanie, die am
ärgsten in der Klemme sitzt, wie ihr Kompanie¬
truppführer . ein später mit dem Ritterkreuz
ausgezeichneter Oberfeldwebel, mit einem
Eimer in der linken und einer Leuchtpistole
in der rechten Hand fluchend hinter dem Sow¬
jetpanzer herrennt : „Verfluchter Hund , i kriag
di doch !" hören sie ihn rufen . In dem Eimer
hat er Benzin , mit dem er den Panzer über¬
gießen und ihn darauf mit der Leuchtpistole
in Brand schießen will. Es ist zwar nicht ge¬
lungen, den Panzer so zu erledigen, aber er
zwingt ihn zum Äbörehen. so daß die Schützen
aus ihren Deckungslöchern heraus können und
den Angriff abwehren.

Im Kampf gegen die Sowjetpanzer haben
sich so Einsatzbereitschaft und Heldenmut ein¬
zelner Männer dutzendmal bewährt.

#\ r *

ae

jL

Auf diesem Bahndamm explodierte eine Stukabombe
Die Wirkung war verheerend . Der darüberrollende Eisenbahnzug gingt vollständig in Trümmer .
Rechts und linke der Schienen liegen die verbogenen und zerschmetterten Ueberreste . — In¬
zwischen haben die Pioniere kräftig Hand angelegt und die wichtige Strecke in Ostkarelien ist
wieder befahrbar . (PK ' Atlantic , Zander -M .)

feuer und Sdiwerf am Sdiwarzen Meer
Deutsche Bombensalven erzeugen noch Erdstöße auf 60 km Entfernung

Von Kriegsberichter Hans Järisch
PK . Von unserem nächtlichen Standpunkt am

Schwarzen Meer können wir jene Stadt nicht
sehen, deren Name heute düster und drohend
oder wie ein Fanal in der ganzen Welt ge¬
nannt wird. Nicht einmal am Tage könnte
man sie mit scharfen Fernrohren erkennen.
Denn bis nach Odessa sind es gegen 60 Km .

Aber der Nachthimmel deutet an. daß keine
Berichte übertreiben . Glutrot zuckt vielfacher
Feuerschein . Wenn er erstirbt, flammt fahler

% Eiü wüster 32-Tonner mit
Der Leutnant hat ihn mit Die blaue Schürze

klf Han? Ladung von hi
&pj}ö*

;a*tatett6ihtöel a
u » Ih**. hio Snv*

Von
Hans Reimann

hinten unterlau -
. . . auch angebracht ,

^are
"

«??" 8en, die der Panzer dabei

S(?le,en n öen ungleichen Kampf mit
ff “tt , Fr„l. auf, springt ihn erneut von

ff-ttert ouf hpn 'S-'itrm FTnrnit hem
4
f

a 1 (Ipit 5:
“ficrt auf den Turm , klappt dem

s % Dptik zu, so daß der Richtschütze
% Weit t rn blind wird und kein Ziel
fvj 'tte ' ^ cht und findet die Tankklappe,

? in I -̂ bzogene Handgranate
in .- . ectunQ . Die Handgranate

gerät in Brand , öie Be-
* - a- ».« — hinein,

Die Handgranate krepiert,
gerät in Brand , öie Be-

b °raus . Erledigt !
das von den 3Bolschewisten

W* Waldstück ist erfolgreich abge-
yfilct Das Schützenbataillon mar-
Msrun « eine Kompanie kämmt mit ihren
fS & bas Waldstück nocknochmals

gi*®- Versprengte Trupps können
^ tfJr

u-m 8 eiftern , und dann sind die
'^ !teu ' ^ ematisch abzusuchen , weil die

fflÖNtL läufig „tot" spielen . Eine
unter Führung eines Unter-

tu »*
aut wachen Äugen den Wald ab.

»«ber Unteroffizier seinen Män -
JjOe dn?/ ?/chenskinder, Jungs , auf de:
fcit 5tti Ae 6 t ja ein verlassener Sowjet
ch/fff 5^« wir uns ansehen ." Sie"

r » %?njer SM und trauen ihren
feht

Iä bas Ungetüm plötzlich in
.VjfUt f

*• Alles haut sich blitzschnell hin,
öehn Meter von dem Sow-
aber die Besatzung scheint

4; ah ^ sruppe nicht gesehen zu
J* k>6ea i nSer scheint etwas abbekom-

U «n„benn er humpelt mühsam ein
stößt dann gegen einen

M e' bffnet die Besatzung die
Unteroffizier erfaßt blitz-

?,Cn9e« springt auf, läuft mit ein
3?,, „

en ° uf den Panzer zu , klet-
O>k«^»nx. 7'Urm, wirft eine Handgranate

a 1- -tn ’ ötc bie Sowjets wieder her-
Unteroffizier reißt eine" auate aus seinem Stiefelschaft ,
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Die alte Kesselbergstraße führte vom Kochel¬
see bis hinauf nach einem Engpaß oberhalb
vom Walchensee. Nimmt man die ersten Meter
aus . den Anlauf , so kann man dreist behaupten:
sie hat eine hübsche Steigung . Am höchsten
Punkt , nachdem sich alte und neue Straße
vereint haben , steht eine Hütte, wo man An¬
denken kaufen und eine Kleinigkeit verzehren
kann. Rechts von der Hütte führt der Auf¬
stieg zum Herzogstand , links zur Jocheralpe.

Dies war die Vorgeschichte und jetzt geht 's
los :

Ein Landwehrmann, öreiundvierzia Jahre
alt , den Tornister auf dem Buckel stiefelt berg¬
ab . . . Richtung Kochel -

Ein junges Mädchen stiefelt bergauf . . . .
Richtung Urfeld. Sie hat ein weinrotes Dirndl
an und scheint fast aus der Stadt zu sein-

Dort , wo lichtgrüne Stauwasser von einer
grauen Mauer umfangen wird , begegnen sie
einander.

Der Landwehrmann grüßt , das junge Mäd¬
chen dankt kurz . Anschließend fragt sie , wie
weit es noch ist. Der Landwehrmann erwidert :
„Noch eine kleine halbe Stunde ."

Denn es handelt sich tasächlich um eine kleine
halbe Stunde , und das ist eine halbe Stunde ,
wohingegen eine gute halbe Stund bis zu drei
Stunden dauern kann .

Das junge Mädchen stiefelt fürbaß . Der
Landwehrmann seufzt , schaut ihr wohlgefällig
nach und läßt sich dabei auf den mollig war¬
men Steinen nieder. Dann zieht er den rechten
Stiefel aus und - aber das führt zu weit.
Dann wirft er einen Blick auf seine Uhr- Dann
einen in die Runde . Und dabei fällt ihm etwas
Bläuliches auf. mitten auf dem Wege . Und
eben will er sich aufrappeln und den bläu¬
lichen Gegenstand näher untersuchen , da hört
er Schritte von unten nahne und bleibt sitzen-

Die Schritte sind ein junger Soldat mit
dem E .K. I.

Er stapft an dem bläulichen Gegenstand vor¬
bei und sieht ihn nicht. Aber den alten Sol¬
daten, den sieht er.

Der Landwehrmann sagt : „Das Blaue da,
hat oben ein Mädel verloren -" Und zeigt da¬
bei den tüchtig steigenden Weg hinan.

Der junge bückt sich und hebt den Gegen¬
stand auf : ein türkisblaues Rechteck mit
lustigen Seidenbändern .

„Nimms mit !" sagt der Landwehrmann und
seufzt zum zweiten Mal .

Der Junge denkt sich was , grüßt und stapft
wieder los mit der bläulichen Sache . Bei je¬
dem Schritt flattern die Bänder .

^uzungen' “ 7
Sen j Georg Müller, Münchtn

Roman von
Emil Strauß

schaute ihn an :
-Mfen ,

n
J®11 uns in vier Wochen

. Unn .. I littn K«* .. . 1.. m. a ddu mir berichtetest, was
V di

" Z> » en _ ?"
und erwiderte:

(Sr .Su sg,
'Ult von mir verlangen . Es

fsjy» i» e röen, dich wiederzu-
..46er - , wenn du mich

es duftete nach Maiglöckchen. Verwundert sah sie
die Veränderungen des Zimmers , räusperte sich
mehrere Male : aber es regte sich niemand.

Sie ging wieder hinab und lenkte nach dem
hintern Ende des Gartens . Sie rief nicht, sie
wollte nicht von Hermann etwa wieder fort¬
begleitet werden- Im Wäldchen hörte sie Stim¬
men , und erregt bog sie sn den Pfad ein , der
durch höher werdendes Gebüsch derart gewun¬
den zum Sitzplatz im Innern führte, daß man
erst beim letzten Schritt sehen und gesehen wer¬
den konnte . Durch junge Tannen verdeckt hörte
sie den Hermann reden und räusperte sich : er
schwieg . Nach zwei Schritten stand sie am Zu¬
gänge des baumüberwölbten Platzes : an einem
Stamm lehnte Hermann und blickte ihr ent¬
gegen . während ihm gegenüber eine Frau in
tiosviolettem Gewände aus der Bank saß und
ruhig die dunklen Augen von einem Buche zu
Klara erhob .

„Verzeihung — I" begann diese verwirrt , und
ihr überraschter Blick wich nicht von Elfrieden.

„— dafür , daß du einmal einen guten Ein¬
fall hast ?" fragte Hermann lächeln- , faßte sie
bei - er Hand und fuhr zu Elfriede gewandt
fort : „Das ist nämlich die Klara ! — Und das
ist Elfriede !"

Diese reichte dem Mädchen die Hand, wobei
der weite Aermel von einem starken , weißen
Unterarm zurückfiel , rückte nach links und bot
der Angekommenen neben sich Platz.

Klara dachte , indem sie Elsriede mit befange¬
nen Blicken streifte : „Wie schön und großartig
sie ist ! So einen Hals Hab ich noch nie gesehen !
Und ihr Haar trägt sie ganz altmodisch ge -

. . . flochten im Nacken wie vor vierzig Jahren !"
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Den Landwehrmann legen wir nun auf Eis .
Er hat zweimal geseufzt, und wir brauchen ihn
einstweilen nicht.

Der junge Soldat jedoch strebt mächtig den
Weg empor. In wenigen Minuten ist er bei
der Hütte angelangt, wo man Andenken kauft .
Den blauen Gegenstand sieht man nicht. Er
hat ihn eingesteckt. Aus der Richtung , in die
er zu wandern gedenkt , kommt das Mädchen
gekeucht. Offenbar hat sie eben erst den Ver¬
lust bemerkt .

Sie trippelt an unserem jungen Soldaten
vorüber.

Der Soldat tut nicht dergleichen .
Als sie seinem Gesichtskreis beinahe ent¬

schwindet, ruft er hinterdrein : „Holla, Fräu¬
lein !"'

Das Fräulein bremst .
„Ham.s was verloren ?"
„Ja , meine Schürze."
„Ich Hab sie g

'sehn. Am Wegweiser hängt's"
„Wo ?"
„Wo der Weß zum Kraftwerk abbiegt."

Mozart -Forscher in Salzburg
Salzburg , 2. Okt . Das Zentralinstitut für

Mozart - Forschung am Mozarteum in Salz¬
burg begann eine fünftägige Tagung . Dem
Institut gehören an die Universitätsprofesioren
Schieöermair (Bonn ) , Haas Orel und Scheirk
(Wien) , Schünemann (Berlin ) , Werner Han¬
nover) . Steglich (Erlangen ) , Engel (Königs¬
berg ) und Dr . Äreitinger (Salzburg ) . Das In¬
stitut blickt auf eine 10jährige Tätigkeit zurück.
Nach einer Kranzniederlegung am Zauber¬
slöten-Häuschen auf dem Jmberg in Salzburg ,
jenem Häuschen , in dem Mozart Teile der auf
den Tag genau vor 150 Jahren zur Urauffüh¬
rung gekommenen „Zauberslöte" in Wien ge¬
schrieben hat, und bas 1883 nach Salzburg über¬
tragen worden ist , fand im Mozarteum ein
feierlicher Erösfnungsakt statt , zu dem außer
den Spitzen der Behörden und zahlreichen Mit¬
gliedern von Partei , Staat , Wehrmacht und
Kunst , u . a . auch Kreishauptstellenleiter Dr .
Gerigk beim Beauftragten des Führers für die
Ueberwachung der gesamten geistigen und welt¬
anschaulichen Schulung und Erziehung der
NSDAP ., erschienen waren . Dr . Erich Valen¬
tin . Leiter des Zentralinstituts , gab einen
Ueberbltck über die Leistungen der Stiftung
Mozarteum auf wissenschaftlichem Gebiete .
Professor Dr . Ludwig Schieöerm air erklärte

„Ich flüchte nur , Sie zu stören .
"

„Dann sind Sie uns als tapfere Person , die
ihrer Furcht zu trotzen vermag, doppelt will¬
kommen !" erwiderte Elfriede.

Klara sah auf, konnte aber in Elfriedens
Miene keine Ironie entdecken und sprach:

„Ich kann mich noch nicht an das Alleinsein
gewöhnen . Ich glaube, ich war in meinem gan¬
zen Leben noch nicht so viele Stunden allein
wie in den letzten vier Tagen . Es wurde mir
zu viel, ich mußte — Gesellschgft suchen ."

Hermann lächelte .
„Daß du einmal um Gesellschaft verlegen sein

könntest , hätte ich mir nicht träumen lasten .
"

In etwas abwehrendem Ton erwiderte sie :
„Ich war durchaus nicht darum verlegen —

wie du siehst ." ^
„Dann freut es mich doppelt , daß du hier bist.

Ich danke dir ."
„Ich bin auch dem Guido begegnet " , fing sie,

unter sich schauend, mit einer gewiffen Hast
wieder an. „Er betrachtet das Ganze als Laune
und wollte mich heim zu den Eltern bringen,
und nun , glaub' ich , graut ihm vor mir . Brenn
ich bedenke, baß wir bis vor kurzem als Braut¬
paar galten — graut mir allerdings auch . Sie
wandte sich zu Elfriede : „Verzeihen Sie . daß
ich nur so von meinen Dingen rede ! Es wun¬
derte sie plötzlich, daß sie sich zwar säst be¬
schämt fühlte neben jener , doch sofort alles vor
ihr reden mochte.

„Bitte , wir wollen uns nicht voreinander
genieren ! Ich nehme an, daß Sie nichts spre¬
chen, was ich nicht wissen darf . — Erlauben
Sie übrigens , daß ich Ihnen den Hut ab¬
nehme !" Mit diesen Worten zog sie schon die
Nadel und tat ihr den Hut ab .

Klara dankte .
„Nichts zu danken !" sagte Elfriede lachend.

„Mein Motiv ist egoistisch . Er hängt nach
Mode droben wie ein gestrandetes Schiff auf
der Klippe : da muß man beispringen. man
kann nicht anders ."

Ei du meine Güte ! Das Mädchen erschrickt so
heftig , daß man es bis zur Hütte hört.

„Was krieg ' ich ? " fragt der Soldat , „wenn
ich sie bei mir Hab ' ?"

Und greift in seinen Hosensack .
Zögernd naht das Mädchen . . Dem schmuk-

ken Ding schwant schon , worauf er abzielt.
Er schwenkt die türkisblaue Schürze.
Wir überblättern eine Seite , verlaffen den

Schauplatz und eilen vierunözwanzig Stunden
voraus .

In 1737 Meter Höhe erhebt sich ein Aus¬
sichtsturm .

Hinter dem Turm hat man — Zutritt ver¬
boten — einen wetterfesten Verschlag angelegt.
Mit Pritsche , Ofen , Zeißglas .

In dem Verschlag tut unser Soldat einsamen
Dienst.

Einsam?
Vor der Tafel „Zutritt verboten" liegt er

im Gras . . . und neben ihm ein weinrotes
Dirndl . Verliebt flattern die Seidenbänöer der
türkisblauen Schürze.

Und der Landwehrmann? Sitzt im Zug , der
über Regensburg und Hof nach Warschau fährt
und weiter nach Minsk . Int .

u . a ., daß , wenn auch ein Hochstand in der Mo¬
zartforschung erreicht ist , die Aufgaben dersel¬
ben noch nicht erschöpft sind. Eine Fülle von
Problemen ist noch zu untersuchen . Neue Aus-
und Einblicke öffnen sich . Der erste Band des
Mozart -Jahrbuches liegt nunmehr vor. Es er¬
folgt die Herausgabe einer neuen Gesamtaus¬
gabe der Werke Mozarts . Hierzu sind große
Vorarbeiten durchzusühren. Neben einer wis¬
senschaftlichen Ausgabe wird noch eine Volks¬
ausgabe erscheinen , deren Erwerbung jedem
Volksgenosten möglich gemacht sein soll . Regie¬
rungspräsident Dr . Reitter bezeichnete Mozart
als Meister, der das Deutschtum in seinem
Herzen fühlte und stets in seinen Worten zum
Ausruck brachte . Die neue Gesamtausgabe der
Werke Mozarts soll bester Dienst am deutschen
Volke sein . Musik umrahmte bie Eröffnungs¬
feier. Die Tagung umfaßt außer internen Be¬
ratungen eine Reihe von öffentlich zugäng¬
lichen Vorträgen . Dr. Otto Kunz .

Bruckners Achte unter Keilberth
Die Reihe der diesjährigen Anrechtskonzerte

des Deutschen Philharmonischen Orchesters in
Prag unter Leitung von GMD . Joseph Keil¬
berth begann mit der Prager Erstaufführung
der 8 . Symphonie von Anton Bruckner in der
Urfastung.

„Ich finde diese Hüte auch nicht schön" , ent-
gegnete Klara : „man kriegt aber nichts an¬
deres ."

„Man mutz es eben nach eigener Angabe be¬
stellen : gemacht kriegt man alles".

„Also , den Guido hast du gesprochen !" warf
Hermann ein . „Er war bei mir und fragte,
wo er dich treffen könnte .

"
„Du hast ihn geschickt ! Ich hätte verzichtet ."

„So —? ! Jetzt seid ihr doch im klaren und
könnt einander begegnen , ohne in der Ferne
schon einen S -chrecken zu kriegen und nach
einem Mausloch nmzusehen!"

„Eigentlich hast du recht !" gab Klara zu .
„Es war mir schon manchmal die Tage her
nicht ganz geheuer , wenn ich in der Ferne je¬
manden sah , der ihm ähnlich schien . Und das
ist so sonderbar : plötzlich fällt mir manchmal
die oder jene Freundin und Bekannte ein. die
nun auch schon irgend etwas erfahren haben
mag . ich fange bei mir an , ihr alles z» ' erklä¬
ren und mich zu rechtfertigen, finde , daß ich
eigentlich zu ihr hingehen und wirklich mit ihr
sprechen müßte, bring ' es aber nicht über mich ,
weil ich fürchte, es sei zwecklos, mich auch ein
wenig geniere, und fange doch von neuem an.
die Geschichte wieberzukäuen. — Da bin ich
recht froh , daß ich die Schreibmaschine lerne.
Dabei vergißt man sich doch ."

„Geht's ?" fragte Hermann.
„So doueement . Die schnurrigsten Wörter

kommen heraus , man kann sie oft nicht ausspre¬
chen . Und wenn Herr Seyfried einmal nicht da
ist, geht es zu wie in der Schule, wenn der
Lehrer die Klasse verlassen hat . Gleich liest
eine etwas Dummes aus ihrem Geschreibsel
vor, sie erzählen und necken einander und
Händeln . Heute nachmittag las eine , sie heißt
Fräulein Kröner und ist eine lustige Person,
einen Liebesbrief vor , den sie heimlich geschrie¬
ben hat, das überschwenglichste Zeug und dazu
so durch Fehler entstellt , daß man fast hin war

Strahl der Scheinwerfer auf. Unabläffig unA
ruhelos suchen sie.

Was dort in der hohen Ferne , für unK
gänzlich unsichtbar , nahen muß, wieder und
immer wieder in unaufhörlichen Wellen, dass
bedeutet erbarmungslos Vernichtung.

Jetzt flammen, heller als die vielfachen Ab¬
schüsse der Artillerie und greller, feuriger als !
Scheinwerfer, etliche grauenhafte Blitze , dis
für Augenblicke sogar das Meer erleuchten .

Vombensalven !
Salven auf Forts und Schiffe ! Salven auf

jeden Bunker !
Minuten später erst poltert ihr schreckliches

Rollen zu uns herüber.
Das harte Schauspiel, wie unter wuchtigen

Schlägen Odeffas Kraft langsam zerbricht , mutz
all die letzten feindlichen Insassen auf kleinen
Inseln und Panzerwerken am Schwarzen
Meer tief erschüttern. Darum wollen sie sich
durch eigenes Schießen selber ablenken und
noch Widerstandskraft vortäuschen , wo auch
jeder Versuch dazu längst sinnlos geworden ist.

So ballern auch die übriggebliebenen Jnsel -
stellungen draußen drauflos . Plötzlich sind wir
geblendet . Da heulen schon die 21-Ztm .-Gra -
naten , und unter höllischem Bersten surren die
Splitter . Nicht lauge. Denn kurz nach einem
nüchternen deutschen Befehl erheben sich hinter
uns ganze Wände von Blitzen. Daraus fau¬
chen unter Jaulen und Brummen schwere Gra¬
naten zum Feinde hin.

Tatsächlich hat die nächtliche Schießerei
Freund wie Feind mehr mit sich selbst als mit
dem Schicksal der fernen, belagerten Festung
beschäftigen lasten , obwohl der Feuerzauber
über der Stadt immer grandiosere Formen
annimmt . Wie rasend schießen alle Flakgeschütze
und erzeugen Sprühregen eines glühenden
Eisenbagels.

Da macht ein ebenso erhabenes wie entsetz¬
liches Schauspiel das kleine Artillerieduell
gänzlich verstummen:

Plötzlich steigt über Odessa ein ge -
birgshohes Flammenmeer empor.
Sekunden später eilen Männer aus den zehn
Meter tiefen Vetonklötzen der Schützenstände
hoch. Ein Beben, daß die Bunker schaukelten,
hat sie aus dem Schlaf vom Lager hochgeschreckt .
Der Posten gibt keine Antwort . Er starrt noch
immer nach Südwesten. Es gibt gar nichts
mehr zu sehen dort . Ueber Odessa ist Dunkel,
das Dunkel des Schweigens.

Gute Sitte
bei Kopfschmerzen infolge von Stockschnupfen,
Verstopfungen und Stauungen im Nasenrachen¬
raum bringt meist Klosterfrau-Schnupfpulver.
Bei mehrfachem Gebrauch pflegt ohne schädliche
Nebenwirkungen bald eine angenehme und be¬
freiende Erleichterung einzutreten . Seit über
hundert Jahren bewährt ! Aus Heilkräutern
hergestellt von der gleichen Firma , die den be¬
kannt guten Klosterfrau- Melissengeist erzeugt.

Bitte machen Sie einen Versuch ! Original¬
dosen zu 50 Pfg . (Inhalt 4 Gramm ) in Apothe¬
ken und Drogerien .

vor Lachen : mir tat alles weh . — Uebrigens,
anstrengend ist es schon, man glaubt es nicht.
Hirn . Augen, Rücken — oh , ich spüre mein
Kreuz nicht mehr. Wenn man es aber erst
kann , mutz es recht langweilig sein ."

„Das haben viele Arbeiten an sich : nur an
dich darfst du es nicht kommen lasten , das
heißt , nicht selbst Maschine werden !" sagte Her¬
mann.

„Ich habe gegen maschinenmäßige Arbeit
nichts"

, sagte Elfriede. „Ich empfinde sie oft
als Wohltat. Wir treiben doch das Rechnen ,
Buchführen und Korrespondieren nicht aus
Leidenschaft oder Liebe zur Arbeit, sondern
der Not gehorchend . Ich wenigstens würde lie¬
ber spazierengehen, lesen , alles Schöne ansehen
und meine Arbeit denen überlasten, die wirk¬
lich ein Interesse dafür haben . Ich freue mich
doppelt, wenn ich eine Arbeit getan habe , wäh¬
rend meine Gedanken im Theater oder im
Wald waren ! Immer gespannt aufmerken zu
müssen auf gleichgültige Dinge , das wäre ja
tödlich. Gott sei Dank, daß man vieles im
Schlaf machen kann . — Uebrigens wenn die
Arbeit langweilig wird , dann macht man sie
halt kurzweilig, indem man sich besondere Auf¬
gaben dabei stellt !"

„Das ist schon mehr Spielerei ! Jedenfalls
höchst dilettantische Arbeit !" Hermann lachte.

„Dilettantisch? " erwidert« Elfriede. „ Im
Gegenteil, das ist Zwangsarbeit ! Sieh , unsere
Begriffe von Arbeit sind ja so verdorben! Als
ich noch im Hause Ineines Onkels war , da mar
mein jüngerer Vetter , ein Tertianer , leiden¬
schaftlicher Natur - , besonders Tierfreund . Er
beobachtete und fing alles , was in seinen Be¬
reich kam, er kannte alle Vögel am Schrei , am
Flug , in jeder freien Minute ^aß er über
Brehms Tierleben , das er irgendwo geborgt
hatte. Daß sich bei dem Buben etwas vorbe¬
reitete und eine durchaus ernste Arbeit im
Gange war , begriff man nicht.

(Kortsetzima fotgt)
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Weingarten meldet

ü . Weingarten . Mit der keierlichen Einho¬
lung der Flagge am Dienstag ist die hiesige
Volksschule in die Herbstferien einaetre -
ten. Ter Wiederbeginn des Unterrichts wurde
auf den 27. Oktober festgesetzt . Jetzt ist der
Schuljugend Gelegenheit geboten, sich etfriabei der Einbringung der Kartoffelernte zu be¬
tätigen . denn alle Hände werden gebraucht ,um die Ernährung des Volkes sicherzustellen .Eine sehr nützliche Ferienbeschäftiguna . beson¬ders für die größeren Schüler , ist das langenund Vertilgen der in diesem Jahre stark auf¬
tretenden Feldmäuse . Da die Gemeindekassefür jede abqelieferte Maus 3 Rps. bezahlt,können fleißige Mäusejäger ihr Svarkaffen -
konto während der Serien um einen schönenBetrag erhöhen. Auch die durch die Schüler
durchgeführte Altmaterialsammlunq hat imMonat September einen guten Erfolg gehabt,so daß wie in den vergangenen Monaten wie¬der eine große Menge Altpapier . Lumpen. Alt¬eisen und Schrott der Wiederverwertuna inder Wirtschaft zugeführt werden konnte. DieSchüler sind stolz darauf , daß sie damit auchihren Anteil zum Sieae beitraaen können.Auch während den Serien soll die Sammlung
fortgesetzt werden , Jedes Schulkind ist berech¬tigt . ja sogar verpflichtet. Altstoffe von jeder¬mann entgegenzunehmen . Volksgenossen , die
lbei der allgemeinen Rcichs-Svinnstofftamm -
lung aus irgendeinem Grunde keine Spinn¬
stoffreste abgeben konnten, werden gebeten, die¬
selben jetzt den Schulkindern auszuhändiaen .

Ii . Weingarten . Mit dem Tobis -Film „A u s
erster Ehe "

, der ab heute bis einschließlichMontag läuft , zeigen die hiesigen Lichtspielewieder einen psychologisch interessanten und
menschlich fesselnden Film . Unter Einsatz ihrerEhre und ständig in Gefahr , den geliebtenMann zu verlieren , kämpft eine tapfere Frauum das Glück zweier Kinder, denen sie eine
gute zweite Mutter und treue Kameradin seinwill . Ein eleganter Frauenheld treibt durchseinen Leichtsinn eine ganze Familie in schwere
Verwirrung und muß seine Charakterlosigkeitbeinahe mit dem Leben bezahlen . FranziskaKinz , Ferdinand Marian , Maria Landrock ,Else v . Möllendorfs , Karl Schönböck und KlausDetlef Sierck sind die Hauptdarsteller diesertiefempfundenen und eindrucksstark gestaltetendramatischen Handlung . Dazu die neue Wo¬
chenschau.

Ii . Weingarten . Die nächste Mütterbera -
tungsstunde findet heute, Freitag , den
3. Oktober, nachmittags halb 4 Uhr , im NSV .-
Kindergarten . Horst -Wesselweg, statt .

Aus Durmersheim
8t. Durmersheim . (Aus dem jung¬

st a m m 2/111 . ) Vor einiger Zeit fand in Il¬
lingen die Uebergabe des Fähnleins 7 an den
neuen Fähnleinführer statt . Die Jungzüge
Illing und Elchesheim sowie die Führerschaftder übrigen Standorte hatten sich zu einer kur¬
zen Feier versammelt . Der Jungstammführerwies einleitend aus die Aufgaben der Jugendim Kriege hin und dankte anschließend Jun -
genschaftsführcr Hermann Schmidt, den der
Bannführer zum Standortbeauftragten für Il¬
lingen ernannt hat . für seine im Fähnlein 7
geleistete Arbeit - Gleichzeitig beauftragte er
den Hordenführer Robert Weitzel mit der Füh¬
rung des Fähnleins . — Mitte Oktober findetin Illingen eine Wochenendschulungdes Jung¬stammes 2/111 statt , bei welcher der Unter -
sührerfünfkampf und das Leistungsabzeichenabgenommen werden . Bei dieser Gelegenheitwird der Bannführcr zu der versammeltenFührerschast des Jungstamms sprechen . Jung¬stammführer Sepp Vögele und der neuer¬nannte Fähnleinführer des Fähnleins 7. Ro¬bert Weitzel, rücken zur Wehrmacht ein. ImFortschritt der Vereinheitlichung in der Füh¬rung von HI . und JV . und zur Vermeidungsteter durch den Krieg bedingten Wechsel inder Führerschaft übernimmt der Stammführerder HI . . H. Stürmlinger , auch die Führungdes Jungstamms 2/111 -

Ettlinger Notizen
M . Ettlingen . Im Alter von fast 70 Jahrenverstarb dieser Tage Oberpostsekretär a . D .Hans H ä g e l e von Ettlingen . Der Verstor¬bene war ein alter Soldat und hat sich in Ett¬

lingen im Jahre 1912 niedergelassen. BesondereVerdienste erwarb er sich um die Sache der
Bienenzüchterei .

Ihren 7 9. Geburtstag beging dieWitwe Luise Maier , Ehefrau des VerstorbenenProfessors Hermann Maier , Ettlingen , Park¬straße 2.
Ihren 8 8. Geburtstag konnte dieWitwe Sofie Endisch , geb . Ziegler , Ettlingen ,Schöllbronner Straße 34, begehen.

F. Spessart. sFilmabenb .) Am Montag ,den 29. September , fand im Gasthaus zum Ad¬
ler durch die NS .-Gaufilmstelle eine Filmvor¬
führung statt . Die Wochenschau , die zuerst ge¬zeigt wurde , gab allen Anwesenden einen Be¬
griff , welch unerhörte Leistungen die deutsche
Wehrmacht im Osten vollbringt . Das Haupt-
programm „Ohm Krüger"

, ein sehr intereffan-
ter Film , zeigte , mit welcher Grausamkeit die
Engländer vor Jahrzehnten das fleißige Baren «
volk vollständig vernichtet und ausgerottet ha¬
ben, um mit der Weltherrschaft weiter vorzu-
dringcn . Von seiten der Einwohnerschaft war
die Filmvorführung sehr gut besucht.

Gummi -HandschuhevHH CA Gummi -Sauger

3 . Dfto&2

Hund um den Turmberg
Grotzingen berichtet

8 . Grötzinge« . Am kommenden Freitag führtdie NS . - Gaufilmstelle einen heiteren
beschwingten Tonfilm vor und zwar „Wiener
Geschichten " . Die Wochenschau wird uns indas Hauptquartier des Führers führen und
interessante Ausschnitte von allen Kriegsschau¬
plätzen bringen . Die Vorführung beginnt
pünktlich um 8 Uhr und findet wie immer in
der Gemeindehalle statt .

(Todesfall . ) Eine der ältesten Grötzin-
gerinnen , Frau Amanda Hurst geb . Steiert ,wohnhaft Kaiserstrabe 49, ist im hohen Alter
von 81 Jahren am Samstag verstorben. Am
Dienstag wurde sie auf dem Grötzinger Fried¬
hof zur letzten Ruhe gebettet.

(Heldentod . ) Die Familie des Fabrik-
arheiters Wilhelm Nästle erhielt die schmerz¬
liche Nachricht , daß ihr Sohn , der Schütze Wil¬
helm N ä st l e , anfangs September bei den
Kämpfen im Osten sein Leben gab für Führerund Vaterland .

KdF . - Veranstaltung . Den Reigen
der winterlichen Veranstaltungen wird KdF.am kommenden Montag in der Gemeindehalle
eröffnen . Die Varietsbühne Groasser wird den
Grötzingern zwei Stunden froher Unterhal¬tung durch ein abwechslungsreiches Programmbieten. Die Veranstaltung beginnt um 19.39
Uhr.

Zi . Berghause « . (Sein Höchstes geop¬fert .) Nun ist es doch zur Gewißheit gewor¬den , daß Pg . Theodor Walther , Gefreiter ineinem Panzerjägerregiment , im Alter von 28
Jahren im Osten sein Leben für Führer , Volk
und Vaterland geopfert hat. Er hinterläßtFrau und 1 Kind und seine alten Eltern ,denen er ein guter Gatte, Vater und Sohnwar . Auch die Ortsgruppe der Partei ver¬liert in ihm einen stets treuen , hilfsbereitenund freundlichen Kameraden. Die Dorfge¬
meinschaft nimmt an dem Schmerze der Hin¬terbliebenen herzlich Anteil .

Zi . Berghauseu . Die Kartoffelernte
Ist in vollem Gange . Nebenher geht die Rü¬
benernte , damit die freien Aecker wieder be¬
stellt werden können. Eine reiche Arbeit war¬tet stets auf den Landmann ! Der Tabak ist
auch gut heimgebracht worden und hängt nun
zum Trocknen in Scheunen , in Schöpfen undBöden .

G. Söllinge » . (Eröffnung der Obst -
halle .) Am Sonntag , S. Oktober, wird bie

neuerbaute Obsthalle des Obst - und Garten¬bauvereins hier eröffnet. Gleichzeitig findetin der Halle eine Spätobstschau statt , welchevon morgens 9 Uhr bis abends 19 Uhr geöff¬net ist.
G. Sölliuge « . (Fi l̂mnachmittag .) AmSonntag , 5. Oktober, nachmittags 18 Uhr , zeigtdie NS .-Gaufilmstelle in der Turnhalle denheiteren Film .LSiener Geschichten ". Wir er¬warten . daß der Film , in dessen Hauptrollenwir Marte Marel . Olly Holzmann . Hans Mo¬ser und Paul Hörbiger sehen werden, einenregen Zuspruch findet , zumal wie immer dieneueste Wochenschau vorausaeht . Kartenvor¬verkauf bei Lienert und Schönhaar.dl . Jöhliugeu . (H e u t e F i l m a b e n d.) Amheutigen Freitagabend zeigt die Gaufilmstelleden Film „Die Geierwally " nebst Wochenschau .Die Besucher werden gebeten, pünktlich ihrePlätze einzunehmen , damit rechtzeitig begonnenwerden kann .

dl . Jöhliugeu . (Klebgürtel an dieObstbäume .) Bis zum 15. Oktober müssendie Klebgürtel an Obstbäumen angebracht sein.Dies ist eine Maßnahme , die selbstverständlichist, denn von der rechtzeitigen und richtigenAnlegung hängt der Erfolg der kommendenErnte ab.
dl. Jöhliugeu . (Im Osten gefallen .)Für Führer , Volk und Vaterland siel SoldatOtto Abele , ein Sohn des Bahnarbeiters KarlAbele , im blühenden Alter von 27 Jahren . DenEltern und Angehörigen wendet sich herzlichsteAnteilnahme zu.

GrößterErfolg der Mlcherzeugungsschlachl in
Auszeich»^Laudesbanerusiihrer Pg . Eugler -Füßli » «ahm die Siegerehrung vor.drei beste« Milcherzeuger , der besten Ortsbauernsührer , des Kreisbanerusnhrers .Kreisbauernfchaft und von 10 Molkereibetricbe «. — 798 Preise im Gesamtbetrag v»"

Der Landesbauernführer der Landesbauern - ter erzeugt als im 1. Halbjahr 1940-
schaft Baden , Pg . Engler - Füßlin . nahm erzeugung des Jahres 1949 nahmam gestrigen Vormittag im großen Sitzungs - um 79,53 Prozent zu. Dem baöll « eo ^saal der Landesbauernschaft Baden als Ab -als
schluß des ersten Leistungswettbewerbes in der
Milchexzeugungsschlacht die Siegerehrungvor . Der Vorsitzende des Milchleistungsaus¬
schusses beim Landesbauernführer Baden , Pg .
Mayer - Großsachsen , gab in seinen einleitendenWorten einen Ueberblick über das von ent¬
scheidender Wichtigkeit für die Ernährungs¬
sicherung des deutschen Volkes im Kriege zu
bezeichnende Gebiet der Milcherzeugung durchdie Landwirtschaft und die damit verbundene
Schließung der sog . Fettlücke, aus der unsere
Feinde den Zusammenbruch unseres Wider¬
standes herleiten wollten und noch wollen . Sic
haben auch hier die Rechnung ohne den Wirt
gemacht . Das deutsche Landvolk in seiner Ge¬
samtheit und unsere badischen Bauern undmit ihnen die Molkereien haben in der Milch¬
erzeugungsschlacht Leistungen erzielt , die auchfür den Laien erstaunliche Offenbarungen ent¬
halten . So ergibt sich, daß die Milchanliefe¬
rung bei uns in Baden von 1938 bis 1949 um
23,39 Prozent stieg und baß die Milchanliefe¬
rung im 1 . Halbjahr 1941 um 16 Prozent höherist als im ersten Halbjahr 1940. Die Butter¬
erzeugung im Jahre 1949 lag um 86,54 Pro¬zent über der des Jahres 1938 und im 1 . Halb¬jahr 1941 wurden um 29,54 Prozent mehr But -

pforzheimer Skadluachrichten
Kunst-Abende

Der Badische Bruckuerverband, der auch inder Stadt des Gesangs und der Musik Pforz¬heim eine Ortsgruppe unter Leitung von Pro -
feffor E. Jäger unterhält , hatte seine Mitglie¬der und andere Musikfreunde zu einem fest¬
lichen Abend im Rathaussaal eingeladen . Der
Schriftführer des Verbandes , Oskar Baumann ,der Gründer der Brucknergemeinde Pforz¬heims , hielt einen Vortrag über die musikalisch¬
geistigen Beziehungen zwischen Johann Seba¬
stian Bach, dem Mitteldeutschen, und Anton
Bruckner, dem Ostmärker. Frau L. G . Bach¬
mann aus Salzburg las aus ihren Büchern,
„Thomaskantor " und „Roman der Symphonie "

Mehr einzeln lebende Frauen als Männer
Ueber 2,3 Millionen Einzelhaushaltungen / Eine vorwiegend städtische Erscheinung
Bei Ermittlung der im Deutschen Reich vor¬

handenen Haushaltungen innerhalb der Volks¬
und Berufszählung 1939 — über die bereits
berichtet wurde — hat sich herausgestellt , daßin dem von der Zählung erfaßten Reichsgebiet
insgesamt auch 2,37 Millionen Einzelhaushal¬
tungen , also Haushaltungen mit nur einer
Person , vorhanden sind . Etz handelt sich hier¬bei um eine vorwiegend städtische Er -
sch-einnng , denn fast eine Million dieser
Einzelhaushaltungen entfallen auf die Groß¬
städte .

Rund 1773 090 ober 74,8 v. H. der einzelnlebenden Personen sind Frauen . Das starke
Ueberwiegen des weiblichen Geschlechts bei
den einzeln Lebenden ist vor allem auf die
durchschnittlich längere Lebensdauer der
Frauen zurückzuführen. Infolgedessen sind in
den höheren Altersgruppen , die für die Bil¬
dung von Einzelhaushaltungen von besonderer
Bedeutung sind , die Frauen weit zahlreichervertreten als die Männer . Dazu kommt , baß
die Wtederverheiratung von Verwitweten und
Geschiebenen bei den Frauen erheblich seltener
ist als bei den Männern . Nun ist aber auchein Ueberwiegen des weiblichen Geschlechts bei
den einen eigenen Haushalt führenden Ledigen
festzustellen. Es ergibt sich vornehmlich aus
der großen Zahl der infolge der Kriegsver¬
luste 1914/18 an Männern unverheiratet ge¬bliebenen Frauen . Schließlich ist aber auch der
bei den Frauen in stärkerem Maße vorhan¬dene Wunsch nach einer eigenen Häuslichkeit
ausschlaggebend für den hohen Anteil der
weiblichen Bevölkerung an den einzelnen Le¬
benden. Die Gesamtzahl der einzeln lebenden
Männer wurde mit 597 514 , die der einzelnlebenden Frauen mit 1772 999 ermittelt .

Der weitaus größte Teil der einzeln leben¬
den Personen , nämlich über zwei Millionen , istüber 49 Jahre alt . Das Ueberwiegen der
höheren Altersgruppen ist dabei für bie
Frauen mit 89,6 v . H. erheblich stärker als fürdie Männer mit 76,4 v . H. Von je 199 über¬
haupt im Reich vorhandenen Männern im
Alter von 40 bis 59 Jahren lebten 1,6,von je 190 vorhandenen Frauen dieser
Altersstufe aber 4,2 in der Einzelhaushaltung .
In den Altersgruppen 59 bis 65 Jahre warenes 2,9 Männer und 10,1 Frauen und in den
Altersgruppen über 65 Jahre 7,7 Männer und
29,5 Frauen . Bei den über 50jährigen Frauenhandelt es sich überwiegend um verwitwete
und geschiedene , während bei den 30- bis 50-
jährigen Frauen in Einzelhaushaltungen die
wegen der Kriegsverluste 1914 bis 1918 unver¬
heiratet Gebliebenen in der Mehrzahl sind.

3 Milliarden für Ehestandsdarlehen
und Kinderbeihilfen

Seit August 1933 sind in Großdeutschland
1,8 Millionen Ehestandsdarlehen und seit Ok¬
tober 1935 1,5 Millionen einmalige Kinderbei¬
hilfen gewährt worden . An Ausbilöungsbet -
hilsen wurden seit April 1938 400000 Mark und
an Einrichtungszuschüssen und Einrichtungs¬

darlehen an die Landbevölkerung rund 180 900
Mark gewährt . Laufende Kinderbeihilfen wer¬den seit August 1936 an 2,5 Millionen Fami¬lien für 5 Millionen Kinder gezahlt. Die Auf¬
wendungen für diese Ausgaben sind von
Jahr zu Jahr ausgebaut worden und habenbisher die Summe von insgesamt 8 Mil¬liarden erreicht. Das gegenwärtige Rech¬nungsjahr wird mindestens 1 Milliarde RMfür diesen Zweck erfordern.

Euter Zwiebackbäcker mit geheimen
Quellen

Der Bäckermeister K. E. versteht sein Hand¬
werk und auch sein Geschäft . Nachdem acht Bäk-
kereien in R . wegen Einziehung ihrer Meister
zur Wehrmacht geschlossen waren , hatte er sich
wahrhaftig nicht über Mangel an Kunden zubeklagen. Im Gegenteil , er erfreute sich ob
seiner guten Backwaren eines ebensolchen Ru¬
fes , und besonders sein Zwieback war rühm-
lichst bekannt. Damit hätte er wobl zufrieden
sein können. Und doch stach ihn eines Tages
der Hafer : vielleicht war es auch, weil die Ver¬
suchung gewissermaßen ständia vor seinen Au¬
gen war. Direkt gegenüber »einem Bäckerladen
befand sich nämlich das Laaer einer Lebens-
mittelgesellschaft. das von einem jungen Mann
namens M . geführt wurde , der auch zu den
Kunden des Bäckers zählte.

Es war vor Weihnachten, als E. ihn zumerstenmal wegen eines Sackes Zucker anaing .M . wollte zuerst die Erlaubnis des Vorstan¬des einholen , und als dieser nichts dagegen
einzuwenden schien, bekam E. den Zucker , der
gleich bezahlt wurde. Nachdem er nun gemerkt
hatte, wie angenehm es sich mit mehr Zucker
backen läßt — besonders konnte er mehr Zwie¬
back backen, der eine gute Einnahmeauelle ist —
verständigte er sich wieder mit M . Und so roll¬
ten von Februar bis Oktober 1940 15 Sack
Zucker , 15 Kg . Margarine . 10 Kilo Speiseölund etwa 10 Kisten Sultaninen in die Back¬
stube zur Freude des Meisters und der Laden¬
kasse . Das Gericht nahm jeweils die Mindest-
menae an.

Bnld entdeckte man den ungetreuen Laaer-
ftthrer , der stets ohne das Einvernehmen des
Vorstandes handelte und das Geld des Bäckers
in seine Tasche fließen ließ . Er wurde damals
mit 5 Monaten Gefängnis bestraft.

Nur der Tatsache , daß E. keine Gefährdungder Bedarfsregeluna verursachte, bat er es zu¬
zuschreiben . daß man ihn nickt vor ein Sonder¬
aericht gestellt hat . Das Amtsgericht Karlsruhe
verurteilte ihn wegen fortgesetzten Vergehens
gegen die Verbrauchsregelunasstrafverordnuna
zu sieben Monaten Gefängnis .

Rheinwasserstände vom 2. Oktober
Konstanz 857 ( + —0) , Rheinfelden 208 ( + 2 ) ,Breisach 170 ( + 8) , Kehl 222 (—1 ) . Straßburg217 ( + —0) , Karlsruhe -Maxau 380 ( + 6) , Mann¬heim 260 ( + 14 ) . Caub 160 (—1 ) .

und ergänzte damit den Vortrag . Musiklehrer
Stadelhofer vertiefte das Erlebnis des Abendsmit Choralgesang seines Franziskuschors . —
Die Schönheit der Welt in 800 Farblichtbildernführte Lichtbildner Franz Graffer im vollbesetz¬ten Saal des Hotel Sautter vor , die dieser aufseinen Weltreisen auf deutschen Schiffen ausge¬nommen hat . Der Deutsche Automobil - Club
und der Skiklub Pforzheim boten mit diesem
Bildberichtsabend aus fünf Erdteilen einen
auserlesenen Genuß für ihre Mitglieder undeine große Zahl Gäste.

Neues aus Altem . Die NS .- Frauenschaft —
Deutsches Fraucnwerk beginnt wieder Näh¬
kurse „Neues aus Altem " in ihrer Abteilung
Volkswirtschaft — Hauswirtschaft . Die Kurse
fftrden im Laden Ecke Schul - und Gymnasium -
strgßc gegenüber dem Lutherhaus , also bei der
Mütterschule Dienstag und Donnerstagnach¬
mittag und Dienstag - und Freitagabend statt .
Auch Pantoffelnähkurse sind von der Abteilung
Volkswirtschaft — Hauswirtschaft für die
nächste Zeit geplant . In der Beratungsstelle
der Frauenschaft — Frauenwerk in der Non¬
nenmühlgaffe sind bis Samstag , 4. Oktober,nachmittags , in den Nähkursen angefertigte
Arbeitsstücke öffentlich ausgestellt .

Bevölkeruugsbeweguug . In der Woche vom
15. bis . 21. September wurden in der Stadt
Pforzheim 12 Mädchen und 11 Knaben geboren :
aufgeboten wurden 2, getraut 11 Paare : ge¬
storben sind 7 weibliche und 15 männliche Per¬
sonen.

Vom Städtischen Kraukeuhaus. Die Jnfek -
tionskranken wurden aus dem Kranken¬
haus in die Krankenabteilung „Klingschule"
in der St . Georgenstraße verlegt . Mit Rücksicht
auf die starke Belastung des Pflege - und Haus¬
personals mußte die Besuchszeit in dieser Kran¬
kenabteilung auf Mittwoch und Sonntag von
14—15 Uhr beschränkt werden.

Schwimmen «ud Rettungsschwimmen lehrt
die Deutsche Lebcnsrettungs - Gemeinschaft
Pforzheim im Stadtbad in der Damenhalle für
Männer , Frauen und Schüler kostenlos. Den
Kursteilnehmern wird dabei Gelegenheit zum
Erwerb des Grund - und Leistnngsscheines der
DLRG . geboten . Die Uebungsabende sind
jeden Montag .

Kartosselversorgung für den Winter . Der
Oberbürgermeister fordert die Haushaltungen ,
welche ihren Winterbedarf an Kartoffeln nicht
unmittelbar vom Erzeuger beziehen, auf . bis
zum 19. Oktober bei ihrem Lebensmittelhänd¬
ler ihren Bedarf zu bestellen. Diese Maß¬
nahme geschieht , um einen Ueberblick über die
Transvortbedürfniffe zu gewinnen .

Gelände sür den Kartoffelanbau in kleinen
Parzellen von 4 Ar wird von der Stadt zur
Verfügung gestellt, aber nur an solche Lieb¬
haber , die dort Kartoffeln pflanzen wollen . —
Auch Liebhaber von Klcingartcngelände in den
verschiedenen Stadtbezirken können sich bei der
Gartenverwaltuna im Rathaus vormerken las¬
sen . Beide Anmeldungen müffen bis zum
15 . Oktober erfolgen .

Das 46jährige Arbeitsjubiläum bei der
Doublsfabrik G. Rau begeht Prokurist Gustav
Holzweiffia .

Zum Studieurat eruauut wurde Studien -
affeffor Walter Steinbrunner am Reuckling-
gnmnasium . der zur Zeit Offizier der Wehr¬
macht ist. Hauptwachtmeister der Schutzpolizei
Hermann Kern wurde vom Polizeidirektor
znm Meister der Sckutzvolizei ernannt .Das Alpenjäaer -Marschlieb, das am Diens¬
tagmittag im Reichssender Stuttgart erklang,wurde von einem Pforzheimcr komponiert,dem jetzt bei der Wehrmacht stehenden Herbert
Haußmann .

Aeuderuug in der Sparkaffenleitung . Nach
einjähriger Berufung an die neugegründete
Stadtsparkasse Kolmar hat SparkaffendirektorDr . Winnervisser wieder die Leitung der Städ¬
tischen Sparkasse in Pforzheim übernommen.
Direktor a. D . Oskar Auer , der die Leitung
solange übernommen hatte, ist wieder in den
Ruhestand zurückgetreten. _
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wollte.

Aus demDunkel ins Osram-Licht !
Silberweißes Licht , wie Sie es sich wünschen — durch die neuen Osram - Krypton - Lampen !

Eine gerade heute -wichtige Neuerung : Osram -Krypton -
Lampen von 25 , 40 und 60 Watt ! Der Arbeitspreis beträgt
meist nur noch 8 Rpf . und weniger für die Kilowattstunde .
Trotzdem kommt es darauf an, die verfügbare Elektrizitäts¬
menge richtig auszunutzen . Osram - Krypton - Lampen sind
klein und gefällig in der Form , geben ein silberweißes

Licht , sparen aber Strom ! Die Osram -Krypton -Lampe
40 Watt/220 Volt ist z . B . fast viermal so hell wie eine Osram -
Lampe 15 Watt/220 Volt . Das ist der Erfolg der Edel¬
gasfüllung . Verwenden Sie darum Osram -Krypton -Lamper
richtiger Wattstärken , je nach dem Beleuchtungszweck

OSRAM - KRYPTON - LAMPEN INNENMATTIERT

O -Sa

silberhell — in kleiner , gefälliger ferml
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Im Handball und Hockey nehmen die Mei¬
sterschaftskämpfe ihren Fortgang . Sehr inter¬
essant verspricht das Frankfurter Vorrunden¬
turnier um die deutsche Frauen -Han 'dball -
meisterschaft zu werden , bei dem am Samstag
Stahlunion Düsseldorf , Hessen -Preußen Kassel ,
BSG . HuB . Frankfurt und Kölner BC . die
Gegner sein werden . Die Sieger des ersten
Tages spielen am Sonntag um den Turnier¬
sieg , der zur Teilnahme an der Meisterschafts -
Endrunde berechtigt - Ein weiteres Vorrunden¬
turnier steigt in Stettin .

Die Tennisspieler haben das Ländertref¬
fen Deutschland — Ungarn um den

Rompokal vor sich. Da in Berlin gespielt wird
hat Deutschland in diesem vier Einzel - und
zwei Doppelspiele umfassenden Kampf gute
Siegsaussichten . Henkel , Gics . Koch und Bark -
kowiak oder Graf Baworowski werden die
deutschen Farben vertreten . Zu gleicher Zeit
treffen sich Italien und Kroatien in Mailand .

Im Boxsport dürfte der große Berliner
Kampftag der Berufsboxer am Sonntag größ¬
tes Interesse finden , stehen sich doch im Haupt¬
kamps um die deutsche Halb schweige -
wichtsmeisterschast der Titelhalter Seid -
ler B̂erlin ) und Vogt (Hamburg ) gegenüber .
Einen zweiten Meisterschaftskampf gibt es zwi¬
schen Weiß (Wien ) und Beck (Düsseldorf ) im
Federgewicht - In Heidelberg kommt es zu
einem HJ .-Vergleichskampf Baden — Kurheffen .

Verschiedenes . In Berlin werben die deut¬
schen Meisterschaften der Schützen zu Ende ge¬
führt . — In Amsterdam steigt ein großes
Leichtathletiksest - mit Weltrekordmann Harbig .

Kleines Programm in Baden
Durch das Reichsbundvokalspiel Baden —

Moselland in Koblenz , für das Baden eine
reine Mannheimer , aber sehr spielstarke Ver¬
tretung stellt , fallen die Verbandsspiele der
Gruppe Nordbaden und damit der große Lokal¬
kampf Waldhof — VfR . aus .

Lediglich die Gruppe Südbaden setzt die
Punktekämpfe fort . In Karlsruhe trifft der
Tabellenführer , VfB . Mühlburq . auf den
Neuling FC . Rastatt . Eine vapiermäßig
glatte Sache für die Mühlburaer , wenn man

nicht wüßte , daß die Rastatter kein Spiel vor
dem Schlußpfiff verloren geben . Die kämpfe¬
rischen Eigenschaften Rastatts machen diese
Mannschaft zu einem unberechenbaren Gegner
und ein Unterschätzen seiner Svielkraft könnte
leicht verhängnisvoll werden . Müblburas
überlegene Technik und Svielkunst sollte aber
einen sicheren Sieg davontraaen .

Der Sportklub F r e i b u r g empfängt zu
Hause den FC . Pforzheim . Die Goldstädter ,
die bereits in Rastatt nur zu einem Unent¬
schieden kamen , haben in Freibura keinen leich¬
teren Kampf zu erwarten , den sie nur in bester
Verfassung siegreich beenden können . Ein un¬
entschiedener Ausgang würde aber keineswegs
überraschen . E.

i sftchüttert erhielt Ich die Nach -
frnk ' daß mein innigstgeliebter , leben «,
' » her Mann , mein herzensguter Papa ,

lieber einziger Sohn und Schwie -
«• r*ohn (2079

JÜ? ns Hannecke
m ĵ jTrt*r*hirmlühref bei der Waffen -ff
d *eina

n
.
, ^ r' ern 8. September 1941 , an der

5 l. ' • tartilÜ im Norden für Führer , Volk
r nd den Heldentod gefunden hat .
lkl ' Lachnerstr . 21, Leipzig .
Ü Jn unsagbarem Schmerz :

Charlotte Hannecke , geb . Golde ,
Sohn Klaue

Otto Hannecke und Freu
FHtz Golde ,

J ®Ur)den und Bekannten geben wir be -
jjjnnt , daß mein innigstgeliebter , un -
nJIQößlicher Mann , mein treuer Sohn ,
unser - - ■ •
s chwi

r guter Bruder ,
*ger und Neffe

Pfarrer

Schwiegersohn ,
(48801

Fern

J *mlll .

s
»' Mit, ; Fam . Pet . Ant . Brönner .
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Ohr vartchlad noch longor ,
*r i.J lieh «.. * Wohlvorbereitet , mein outer*md

Lib

l « h
Prhfotloc

ren .

% ^
k,ob e r 1941 .

I"S “ ' " daT

Schur « , den 2. Ökt . 1941.
«̂ , ' lefer Trauer :
r ? ' 1» Hau . er

Hau. . r.
- 1° 0 . 4. Oktober , 12 Uhr .

Heute Ist unerwartet nach kurzer , schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater (42515 )

Valentin Link
Tochn . Refchsbahntnspektor

für immer von uns gegangen .
Karlsruhe , Berlin , Kehl , den 1. Oktober 1941 .
Sofienstraße 142.

Frau Anna link , geb . Winterhalter ; Erwin
Link, Unteroffizier , z . Zt . Im Felde , und
Frau Annely , geb . Schmidt -Relchau ; Albert
link , Leutnant , 2. Zt . Im Felde , und Frau
Netty , geb . Kiefer ; N . von Bunten und
Frau Erna, geb . Unk ; Ute , Rainer u. Volker
von Bunten .

Beerdigung In Karlsruhe am Samstag , den 4 . Ok¬
tober 1941, 11.30 Uhr . Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

JvHons Friedlein
* Ordonnanzoffizier In einem Inf . -Regt .

Kj s Inhaber des EK. II
Ibr AiJP-iJpiber 1941. im 30 . Lebensjahre , bei

vH ein russisches Dorf für Fünrer ,a *®rland gefallen ist .
"

ii (Baden ) , Bettingen a . M.

g»K v!®*1 Schmerz : Frau Marlies Frledlefn
geh ' ^ uckau ; Frau Barbara Friedlein Wwe .
ta*a

' 1Jlüpfei ; Otto Haag , z . Zt. In einem
“ nd Frau Babette geb . Friediein ;

0 »tftT
* *_ Frl« dlein , Obergefreiter , z . Zt . Im

- l6ft ‘ Familie Fritz Guckau .

Heute nacht entschlief unerwartet rasch mein ein¬
ziger , innigstgeliebter und hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel , Enkel und Neffe (2091

Heinz Blank
stud . el .

im Alter von 23 Jahren .
Karlsruhe , Boeckhstr . 1, den 2. Okt . 1941.

Agnes Blank Wwe . , geb . Gruben
Else Rupp , geb . Blank , und Familie .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 4 . Okt .
1941, um 13.30 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

ö der Heimat , an der Ostfront , gab
t« ) Se Ptember unser Innlgstgelleb - I

unser herzensguter , unver - I
^ veoiicher Bruder , Schwager u . Onkel

■ Banlttttsobergefrelter

| is .l1errtla nn Pfeifer
■ V Nichterfüllung sein Leben , Im Alter von

1 i ahr ®n , für Führer , Volk und Vaterland .

|
erz hat aufgehört zu schlagen . (48802

*• w«ldsfeld , den 1. Oktober 1941.
iJIffsiB Schmerz :

Otto Pfeifer und Angehörige .

Danksagung
Für die aufrichtige Anteilnahme an dem schmerz¬
lichen Verluste unseres lieben Sohnes , Bruders ,
Neffen und Enkels (2099

M-Oberschütze

Erich Fock
sagen wir allen Verwandten und Bekannten , der
Betriebsführung und Gefolgschaft der Firma Mark -
stahier & Barth , dem ^ -Abschnitt XIX., sowie
meinen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der
NSDAP . Gauleitung , Amt für Volkswohlfahrt , un¬
seren aufrichtigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Fock und Familie .

Karlsruhe -Daxlanden , Pfalzstr . 40 .

fili clen schweren Kämpfen Im Osten
« rn 8 . 9; 1941 für Führer , Volk und

ei .» rland unser Heber Sohn , unser
Bruder , Schwager und Onkel

. Karl Lang
’ 1° einer Panzerjöger -Elnhelt

*t%r E* . II und sonst Auszeichnungen
V 31 Jahren .

>n »| - .2* Oktober 1941 .
*,Ud2 ' Sr n Schmerz : Otto Lang und Frau

. Sh e,i a * geb . Müller ; Oskar lang und
V14

«Hsabath , geb . Herrmann ; Hans Lang
tan Prau Emmy , Milwaukee USA .; Anna
krtQ

* 3 ®̂ - Lang ; Adelhelt Dötfllnger , geb .
taoi #i J ° Lang , Obergefr ., z . Zt . I. Felde ;

Slvau ; Adolf Dörfllnger und drei

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme und die vielen
Kranz - und Blumenspenden , die uns beim Heim¬
gang meiner lieben Frau , unserer guten Mutter ,
Tochter , Schwester , Schwägerin unrd Tante (48614

Frau Lisette Diefenbacher
zuteil wurden , sagen wir allen unsern herzlichsten
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Hamann für
die trostreichen Worte , sowie der Krankenschwe¬
ster für ihre aufopfernde Pflege , und allen denen ,
die ihr während ihrer Krankheit so viel Gutes ge¬
tan haben . Dis trauernden Hinterbliebenen .

(61814)

Rtf Trauer geben wir allen Be -
m rria!n

*e
in schmerzliche Nachricht , daß
Innigstgeliebter Mann , der her -

^
br »?9ute Vater seines Kindes , unser
unrt/ . Sohn , Bruder , Schwager , Onkel

Neffe (48631

\ V errnann Benz
in ttlnom Inlantnrle -RngL

yVTlKainnf u- d . s Scluitzwail . hrenzalch . nl
C? o??vo | |b . ? ,m 0 «t* n , am 2. Sept . 1941 sein

Üben für Führer , Volk und Vater -

•**^ SSnbr we *B wa * w ' r verloren haben .

Danksagung
Allen denen , die meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Leopoldine Sutter
geb . Hess

die letzte Ehre erwiesen haben , sage Ich auf
diesem Wege herzlichen Dank . (2078

Franz Butter und Angehörige .
Karlsruhe , Robert -Wagner -Allee 8 .

j- Zargen , Frankfurt a .M. , Hösbach .
“ em 1eid ; Monika Benz , geb . Brönner

Ingrid ; Fam . Josef

Groß -
(48483

^ ann . unser guter Vater ,8ör ünd OnKei

Karl Hoerst
nlc >.

lm ?T » nginrungsurt I. R.
n%Iehr «

n *cur zem , schwerem Leiden , Im
X .

*#. «/,
® ' ° ntt entschlafen .

i öneie » 00,1 27. September 1941.
i? "«fj t

' ® 16
r,

*" Mai ri5i er Namen der Angeihörlgen :
»i*V Hei . » ® Hoerst geb . Zimmermann

? 1i>, Rieth geb . Hoerst ; Heinrich
^ oeltsführer ; und vier Enkel .

bester , Schwägerin , Tente und
(48197

K ^Qroline Fleck
IWtl ^ h S| 8 eb . Hauser

ln « rbeitsreichen Leben Im 85 . Le
• We tc)„

ew igen Frieden eingehen .
Irn r,,r - 96. den 2. Oktober 1W1.

N « t *"« lu
mSn , al,er Hinterbliebenen :

V ' • 'Miu Heinrich Hauser , Weingarten
k "

hrnaJaunQ
Hermann Trautwein , Karlsruhe .

- am Samstag , um 14 Uhr ,n « dhof statt .

.' ieber
'
V w ° IHvorbereltet , mein guter

Oni, - , ro6 vater , Urgroßvater , Schwle- dl rjaioi

0r ius Bohnert
(48193)

2.0r . dauernden Hinterbliebenen :
9eb * Bohn « rt -

« hr .
ia 9 * den 4 . Oktober 1941, vor -

Kaüfgesuche
Rotzkaftauie« kaust wie alljährlich

eirm höchsten Taaesvrers in Karls¬
ruhe , Gasthaus „ Zum Nutzbau« ",
Markgraf «nstr. SO. Abnahin« Mitt¬
wochs und Samstags von 10 bis
18. .« Uhr . (8079&)

Gasöfe « , neu oder gebraucht, zu
kaufen gejucht. Angebote mit An¬
gabe des Fabrikates u . der (Arstze
unter D 18618 an den F-ührer -
Verla « Karlsruhe .

Pferdevriischenwaaen , möglichst mtt
Luft , oder Elastikreifen , sowie
Antoanhänger zu kauten gesucht .
Richard Wiesner , Koilenhanblung
und Gttternahverkebr , Karlsruhe ,
Kriogsstr . 290 . Ruf S23S. <181991
Hohn » Piano

Stkordeon ,
neu oder gebraucht ,
zu kaufen gesucht ,
ilngebote unt . 1648
an Führer -Beschästg .
stelle Lahr .

Dynamischer Laut ,
sprecher geg . sosortige
Kasse zu kauf , gesucht .
Slngeb . u . P 1859»
an Führ .-Verl . Khe .
Ein Battr . Rund »

f«nkg» St dring , gef .
Angebote unter 2188
an Führ .-Verl . Khe .
Radio zu kaufen ge¬
sucht . Angebote un¬
ter L 48443 an den
an Führ .-Verl . Khe .
Radio « nd Kind » ,
fohrrad , girt erhalt ,
gesucht . Snd . Roth ,
Eggenstein , Werder -
straße S. (2142)

Phot », gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 2»5»
an Führ .-Verl . Khe .

Ein Paar Damen »
Sli -Stiefel , - Gr . 38/
3S>/» gesucht .
Angebote unter 2112
an Führ .-Verl . Khe .

Schuhe » nd Stiesel ,
Größe 4» zu lausen
gesucht . Angebote
unter 2118 an den
Führer -Verlag ^ khe.

Gut erhaltene «
Tamensahrrod oder
nur Bereifnng sofort
zu kaufen gesucht .
Angebote u . C 48611
an Führ .-Verl . Khe .

Sof . zu kauf , gesucht
gebrauchter Regen¬
mantel , od. Oelman -
tel od. Uebergaug »-
Mantel , Gr . 42—44
lbczw . 1.70 Meter ).
Angebote unter 1062
an Führ .-Verl . Khe .

Kaufe gut erhaltenen
blaugr . Ledermantel .
Angebote unter 2011
an Führ .-Verl . Khe

H«» en »Anz «g
aut erhalt ., für ar
Figur , 1.85 Meter
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 2154
an Führ .-Verl . Khe .

Teppich , 2 Polsterses¬
sel gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 2894 an
d . Fübrer -Verl . Khe .
oder Rnf 4878.

Waschkessel m . Deckel,
25—30 Ltr . fass., auf
Küchenherd auszustel¬
len in tadellos . Zu¬
stand , sowie Ohren -
seflel mit Fußstütze
in nur gut . Zustand
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 2636
an Führ .-Verl . Khe .

Kinderbett (eist )
70/140 , mit flt . Ma¬
tratze zu verkaufen .
Armbrust » , Marien -
str . 70 . Khe . (2131)

Kinde , »astenwagen
gut erhalten , zu ver¬
kauf . W» d«rstr . 7».
Hth «., H ., KarlSr .

Der anerkannte Vorzug der E C K S T E I N
Nr. 5 liegt in ihrer hohen , stets gleichbleibenden
Tabak -QualitSt. Dadurch gewinnt sie täglich neue
Freunde unter den Rauchern, die den Tabak höher

schätzen als die Ausstattung.

§ sß3stta3 [ii]

3r * & >rg .

Pmfr Joachim
Unser Stammhalter Ist angekom -
menl In großer Freude (48615

Stabsarzt Dr. Paul Zahn

und Frau Hildegard
geb . Faulhaber

Haslach (Kinzigtal ) , z . Zt . Klinik
Prof . Dr . Boreil , Freiburg I. Br .,
Marienstraße 8.

Dr. med
'
. Wolfgang Hesse

Assistenzarzt der Luftwaffe

Lotte Hesse geb . Jung
Vermählte

Khe .-Durlach
Bergbahnstr . 9

Freiburg l .Brs
^

.
Wallstr ,

4 . Oktober 1941

Ziehung I . XK 1?./78 . Qktob.
H-& QOOO GEWINNE

102 Millionen
vteie Mittelgewinne bet der
Deutschen Reichslotterie

H AU PT G e VTtNM

5* 00000
Preis Vs3r s .- Vz 12.- N -S4--

St ü rm er
Staatl . Zotteri » - Einnahme
Mannheim 0 '• % t ! Posisch.Ht250X1rh .

1—2 Zim . .Wohnung
sucht alleinst ., berufs¬
tat . Fräulein zum
15. Okt . od . 1. Nov .
Khe .-Stadt zu miet .
Angebote unter 2V68
an Führ .-Verl . Khe .

Möblierte » Zimmer
mit 2 . Betten oder
2 Sin, .. Zimmer ges.
Südstadt bevorzugt .
Angebote unter 2088
an Führ .-Verl . Khe .

Solider jung . Mann
sucht gemütl . möbl .
Zimmer , ev. m . Kost .
Angebote unter 2059
an Führ .-Verl . Khe .

Studentin sucht gut .
Zimmer ab 1. Nov .
Angeb . unt . R 47779
an Führ .-Verl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
1—2 Zimm .-Wohng .
Angebote unter 2048
an Führ .-Verl . Khe .

Aut möbl . Zimmer
mit Badbenützg . an
berufstät . Herrn sof .
zu verm . Karolinger -
straffe 15 , Part ., Ecke
ReichSstratze , Khe .

KarlSr ., Zirkel 33o (
2 Tr . , möbl . Man «
farde zu vermieten .

Möbl . Schlaf - und
Wohnzimmer

mit Badgel . in Nähe
Karlsruhe zu verm .
Günstig für Pension .
Beamten . Angebote
unter B 48195 a« d.
Führer -Berlag Khe .

Möbl . , kl. Zimmer ,
sep., s. zu verm . Vr .
25 Jt , oh . Frühstück .
Khe . , Lammstr .l2,lV .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (AK7 )
Rintheimer Strahe 5,
4. Stock . Karlsruhe .

Möblierte - Zimmer
an berufstät . Fräul .
zu vermieten . Khe . ,
Koiserstr . 175, 5 Tr .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Waibel , Zirkel 25a ,

Karlsruhe . (2100)

Auswärtig « md
UMwoMungu

In freist , 2 Famist -
Hang außerhalb Neu -
reut neuere Erdgesch .»
Wohnung m . 3 g» .
Zimmer » , Bade . u .
Mansz ., gr , Hauigar »
ten zum I , Nov , zu
verm . Näh , Kriegs ,
str , 3 , Zimmer 8 bei
Mai » , Khe . (2095)

Radio -
nsche
mit Rollen

15.. 18.- 28 55.-
Heizbatterien ,

Anoden u . Accu

Reparaturen
aller Fabrikate

Piasecki
SchiltzenstraBe 17

Fernruf 5592

Schöner Klnderkasten -
wagen sowie Lausftall
zu verkaufen . Karlsr .
Bernhardftr . 3, Part .

Gutes Klavier
mit schönem Ton für
800 M au verkaufen .
Angebote unter 2058
an Führ .-Berl . Khe .

Zu kaufe » gesucht :
2 Nachttisch «, groher
Schrank , Ehaiselong .
und Deckbett .
Angebote unter 2096
an Führ .-Verl . Khe .

Such « gut erhaltener
Kleiderschrank n . ein
Chaiselongue . Angeb .
unter 1818 an den
Führer -Verlag Khe .

1 grötzer « Kleider ,
schrank mit Wäsche¬
fach oder ohne , «in
Büfett zu kaufen ges.
Angebote unter 2039
an Führ .-Verl . Khe .

Ski , 1.90- 2 Meter ,
zu kaufen gesucht .
Angebote erbet , unt .
RA . 80801 an Führ .»
Verlag Rastatt .

Z » kaufe » gesucht :
Kinberski und elek¬

trische Eisenbahn .
Angebote unter 2128
an Führ .-Verl . Khe .

Gut erhalt . Kinder -
deckbett zu kaufen ge¬
sucht. VreiSangebote
unter 2080 an den
Führer -Verlag Khe .

Gat » halt . Kinder¬
wagen zu kauf . ges .
Angebote ' unter 2069
an Führ .-Verl . Khe .

(2124

i&
i> -̂

us Hauser
’ S? iJJ1 A,'t * M großer Geduld ertragener

^ s - ? 1» Cv.̂ ° n 10 Jahren durch Gottes
a ^ «Ir Y7® -eit abt,eru,en worden .

St »be» woge »
zu lausen gesucht .
Brecht , Degenfeldftr .
2, Karlsruhe . (2115)

Gut erhalten ., gebr .
Kind » sp»rtwagen

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 2117
an Führ .-Verl . Khe .

Gut erhalt . Kinder ,
wagen (Korb ) , zu
laufen gesucht . (2121)
RnsL092 Karlsruhe .

Gut erhaltener
Wintermantel

für Iljähr . Mädchen
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 2947
an Führ .-Verl . Khe .

Küche , Teppich . Bst .
cherschranl zu lausen
gesucht . Ang . u . 1903
an Führ .-Verl . Khe .

Badewanne
zu kaufen gesucht .
Angebote n . R 48581
an Führ .-Verl . Khe .

Gut erhalt . Tosest
klavier , sowie gut er .
halt . Nähmaschine z»
verkauf . Forchheim ,

Robert -Wagner -
Straße 12. (2093)

Zu verkauf . Frauen ,
Mantel , Pelzkragen ,
Deckbett » 2 Kissen ,
Knick» bock» hos« und
Ledergamaschen . Khe .
Kaiserstraße 61, V ..
Hinterhaus . (2118)

Schwarzer Frane » .
Mantel , Größe 50 .
gut erhalt ., zu veil .

Ludwig -Wi (helm .
Straße 20, pt .. « he.

Neues Seidenkleid ,
erdbcerfarbig , Größe
42- 44. bill . zu verkf .
Angebote unter 2941
an Führ .-Verl . ' Khe .

Tadell . dunkler Maß .
Anzug f . 12—14jähr .
Jungen zu verkaufen .
Anzusehen morgens .
Hagenstraß « 4a , II .,
Karlsruhe . (2046)

Holzbad«,ub»
neu , zu verkaufen.
Sofienstraß « 36 , III .,
Karlsruhe , (2107)

WASOIFIX
der glänzend elngeführte Wasch -
apparat , sucht einige Herren
zum Verkauf an den Fachhandel
in diversen Bezirken West - und
Süddeutschlands . Nur wirklich
tüchtige Verkäufer bewerb . sich
schriftlich an (48732

Th. Kehr , Köln -Klettenberg ,
Grafenwerthstraße 11.

Mehrere (48625

jugendliche Arbeiter
evtl , als Lehrlinge , für sofort
gesucht . .Desgleichen ein

kaufmännischer Lehrling .

Sensenfabrik Ackern

Photo -Laborant ( in )
für sofort oder später gesucht
nach Baden -Baden . Angebote :
PostschiieBfach 476, Bad .-Baden .

So beurteilt der Arzt
, Tetner « ! Svaltahletten
„DieTririeral -Ovaltabletten wur¬
den an ein . groß . Krankenmaterial

x _ 7 der „Medizin . Poliklinik d . deutsch.
■‘TYacJ Karls » Universität " erprobt . Die
\ Jß Wirkung trat regelmäßig u . rasch

>ein . Die Tabletten lassen sich leicht schlucken u.
werd . gerne genommen . Selbst bei Verwendung

| groß . Mengen trat , unangenehme Nebenwirkung
gen in keinem Falle auf . JnSbes . verurs . sie kei»

| nerlei Magenbeschwerden ." Dr. med. Go/«* , 20. 12. 40
Bei Glieder , tt . Gelenkschmer»««. Gicht , Rheuma ,

, Ischias , pereufchntz, Erkältungskrankheit ., Grlvv «.
Rcroen - nnd Sovfschmrrze« helfen die hochwirkf .

I Trincral -Ovaltavlctten . Sie werben auch v. Herz -,
Magen - n . Darmemvfindlichen bestens vertragen .
Machen Sie sofort einen Versuch ! Beachten Sie
Inhaltu - PreiS b . Packg . : 20Tabl . » « r78 Pk- !

, Zn all . Avotb. o . Trincral GmbH ., München Ist27,866
Kosten!. Brosch. „Lebensfreude b . Gesundheit" oerl . I

Zuverl . Krastsahrer
für Lastwagen nach
Frankreich los . gei .
Ang . Leppert , Kap .
peIr »P«ck,F«rnr »s 36»

Für Botengänge in
der Stadt 1 Maan
mit klein . Transport .
fahr,eng gesucht .

Fernrns 1426. »» he.

Weiblich

Offene Stellen

Wir suchen für unsere Werk¬
zeugmacherei gewissenhafte

Kontrolleure
die nach Zefchnungsunterlagen
genaue Werkzeuge prüfen kön¬
nen . In Frage kommen Bewer¬
ber aus d . Berufen : Werkzeug¬
macher , Feinmechaniker , Dreher ,

Maschinenschlosser , auch
Kriegsbeschädigte und solche ,
die vom Militär zur Entlassung
kommen . (48321)
Gustav Genschow A Co . A.-G.»

Karlsruhe -Durlach .

Zu verkaufen :
1 gr . Büfett (2125)
Rüppnrrer Str . 20,
part ., Karlsruhe .

Holzbettftelle m . Rost ,
Roßhaarmatratze und
Keilkissen zu verkauf .

Rüppurr , Pfauen¬
straße 70. II . (2031)

Emaill . . Sflammiger
ÄaShero , gut erhalt .,
für 12 Mk . zu verkf .
KarlSruhe -Rintheim ,
Ernststr . 49 . (2064)

Grost . Dauerbrenner
für Laden od . Lager
geeignet , zu verkauf .
WÜrz , Zähringerftr .
53a . Sruf 1203, Khe .

Z « verkaufen :
1 noch sehr gut erh .
Schneiderbügelofen .

1 Registrierladenkaffe
(National ) . Angebote
unter RA . 69798 an
den Führer -Verlag

Rastatt .

Zu verkaufen :
Marineanzügle für

4—ßjoljrtff . Jungen ,
D .-Gabardinmantel

Gr . 44 Kinderstiefel
Gr . 27, Herren -Leder .
jocke. Khe ., Ritter -
straße 11, 2 Tr ., r .,

Ovaltisch
1 graues Felljäckchen
Gr . 42 , l Herren¬
stutzer , 1 Gehrock -Pa -
letot f . fchl. Figur
zu verkauf . Herren -
straße 60 . pari ., Khe .

Gut erhallen . Most -
fast, ca . 350 Ltr ., ; u
verkaufen . Anzufeh .

Neurod (Albtal ),
Haus Nr . 95 . (48456

Krantfaffer
4 Ztr ., fast neu , ein
Ovalfatz , 600 Liter ,
billig . Lachnerstr . 17,
Hof . Khe . (2062)

Krautständer
4 Ztr . faffd ., neu ,
umftändeh . wieder ?u
verk . Khe .. Dreisam -
straße 5. II .. lkS.

2 berufstät . Damen
suchen ab sofort gr !t
möbliertes Zimmer

mit 2 Bett ., (evtl .
Bett u . Couch ), mög¬
lichst m . Badbenützg .
Stadtmitte bevorz .
Angebote unter 2985
an Führ .-Berl . Khe .

Wir suchen zum baldigen Eintritt

tüchtigen Einkäufer
für unseren allgemeinen Einkauf .
Bewerber , die eine gleiche Tä¬
tigkeit in Maschinenfabriken
schon ausgeübt haben , erhalten
den Vorzug . (47549)
Schriftliche Angebote mit Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild , sowie
mit Angabe d . Gehaltsansprüche
und des frühestmöglichen Ein -
trlttstermines erbeten an
Joseph Vögele A.-G., Mannheim .

Kontoristin
evtl . Anfängerin , Mit Kennt-
itiifctt in Mafchtnenschreiwm
und Stenographie , in Erpedr .
tionSbitno der Stahl » u . Werk-
zeu«branche. . zum sofortigen
Eintritt gesnckt . Angebote unt .
Ssteifäguna eines Lebonsiaufes ,
Zeugnisabschriften . Lichtbild so¬
wie GebaltSansvrllchen u» ter
» 48598 an den Führer -Verlag
Karlsruhe erbeten .

Kontoristin , evtl , illiiaere Kraft , bal¬
digst gesucht . AloiS Schmitt . Eisen
u>nd Metalle , Kh« .. Qstcndstr . 7.

Sreuirdlichc . flotte Berkanserl » »um
baldigen Eintritt gesucht ebenso
ein tüchtiger Metzgcrgcsclle. (48610
Metzgerei Theodor Schneider .
Karlsruhe a . Rb „ Kronenstr . 00 .

Wir tucken sofort sleibige und
znvrrlässtg « Fra » für Kü-
ckcnarbeite« in unserer Werks .

Karlsrub «.

Suche auf sofort solides , fleltziqcs
Servierfräulei « . Äeugnisablchrist .
und Lichtbild an Hotel Erbvriul .
Ettlluge » . (48872 )

Tüchtiges Servierfräulei « sofort ge¬
sucht. „Weiher Berg ". LudmIgS-
vlatz, Karlsruhe . <48586

Gesucht werden :
je 1 Vorarbeiter

Mr Dreherei , Schlosseret und
Elektroschweitzerei

in Dauerstellung ! Bei Eignung
Aussicht auf MvisterpostenI

Angeb . erb . an Stihlcr -Werl
Earl Merkh, Avparatc - und
Maschinenbau -Anst. , Lahr i.B .

Krastsahrer . zuvorlassta , mit Fabr -
vraris , für 3 To . - LKW . sofort od .
später gesucht . E , Kühn , Hoch- n.
Tiefbau . Bad Niederbrouu/Elsah .

Bon biestgem Büro wird Lehrling
oder Lehrmädchen »um baldigen
Eintritt golitcht . Angebote unter
D 48851 an den Führör -Verl . Khe .

Fa . Bail Kling . Karlsruhe . Rüv -
vurrer Sir . 8«. sucht einen zu¬
verl . Bulldogsaürer in Dauerstei .
luug . evtl , auch zur Aushilfe .

Krafisabrer für Lastzug, 10 Tonnen ,
sofort gesucht . 5 - Mev . Bauunicr »
nebmung , Breite « . Fcrnsvr . 879.

Beamter (Dauermieter ) s-ucht für so¬
fort oder später sehr gut möbliert .
Wohn» und Schlaszimmer . Stadt¬
mitte oder Nabe Stadtgarten be¬
vorzugt . Angebote unter 2119 an
den Führer - Berlag Karlsruhe .

Schulentlatz . Junge
für leichte Arbeit
tagsüber nach Elt -
lingen gesucht .
Angebot « unter 2064
an Führ .-Berl . Khe .

Büroanfängerin
von mtttl . Juduftriefirma »um
sofortigen Eintritt gesucht .
Ziaarrcnsabrik Fr . Dörrman »
Karlsr .-Rüvvurr , Langestr . 2.

Hiesiges Tertilhaus sucht , »in
baldigen oder iväteren Eintritt
tüchtige, durchaus bvanchekund.

Vsrhoufsrin
für Kleiderstoffe. Seidenstoffe .
Baumwollwar ., in angenehin«
Dauerstellung . Ausführl . An .
geböte sind erbet , unt . B 48474
an den Führer -Verlag Khe.

Hausgehilsi » , zuveriässtg , tu mob.
Etwgenhaushalt , in gute Dauer¬
stellung mit Kamilienanftblutz ge.
sucht. Kann auch älteres Mädchen
lein . Pfäfsle . Karlsruhe . Beiert¬
heimer Allee 8 . Ruf 6351 . (2074)

Köchin oder Mädchen, daS kochen
kann , bei guttr Liebandlung »nf
15. Oktober aeincht. Angebote mit
Lichtbild u . Zeugnissen an Bahn
Hof -Hotel Weinbeim a . d. B .

Tüchtiges Hausmädchen auf sofort
gesucht , ktzakler, Kaiscrstr . 215 . Khe .

Tüchtig» Putzfrau , S Stunden vor¬
mittags in Dauerstellung gesucht .
Borzustcll . 14—18 Uhr bei Radlo -
Frentag , Karlsruhe , Hcrrenstr . 48.

Köchin, die etwas Hausarbeit mit -
überrrimmt , iauber und zuverläss. ,
oder tüchtige Hausbaltbilse , mögt ,
perf . im Kochen , in angen . Bcr -
trauenSstellg . nach K«bl am Rbein
aeincht. Znichr . an : Frau A . Reb -
fnö -Obcrländcr , Kehl a . Rh .. Hm .
fabrtk . Ruf 5,1.9. (48399 )

Zu äit . Dame wird selbständ . arbei¬
tendes Mädchen oder Fra « gesucht .
Karlsruhe . Kriegsstratze 164. II .

Such » für sofort oder 15 . ist 19*1
fand . , zuverlässig , üüchenmädchen
für mittleren Hotelbetrieb , bet be¬
ster Bebondlnng . Angebote- an
Schwarzwald -Hotel. Osfendnrg .

Jüngeres , gebildete »
n . freundl . Mädchen
für Haushalt n . Be .
dlenung in meinem
TagcSkasfee a . 1. 10.
1941 gesucht . 148155
Kasse « Rheinstrand ,
fiedlnng , Khe . , Pap .
pelallee 8—19,

Vertrauenswürdige ,
in allen HauSardei -
ten erfahrene HauS .
gehslfln (auch ältere )
mit Koch, nnd Näb »
kenntnisscn , findet b.
Sit . Dame Dauer¬
stellung ln gutem
Haushalt . Borsprache
vorm . v . 19 —11 Ubr ,
abends v . 7—9 Uhr .
Frl . » . Horst , « he. ,
Herm .-Billing -Str . 2

Fräulein von 2—0 U .
nachmittag » gelncht .
Schteibm . n . Steno
Bedingung . Angebote
unter G 48627 an
Führer -Verlag Khe .

Tüchtige Bedienung
f . 2>/> Tage wöchent .
lich zur AuShilse ges.
Angebote unter 2108
an Führ .-Berl . Khe .

Junge », kinderliebe »
TageSmädche »

(evtl . Halbtags ), in
neuzcitl . Haushalt in
die Weststadt gesucht .
Angebote u . Z 48579
an Führ .-Verl . Kh «.
oder Ruf 1391.

TageSmädchen
»der Frnu für Hau »,
arbcit gesucht . (2139
Pharma,i «» «t Hoger

Sofienstr . 180. III .,
Karlsruhe . (2139)

HalttagS -Mädcheu
od» Putzfra » , 2—3
mal wöch . auf sofort
gesucht . Roggenbach ,
straße 16, KarlSr .

(2092)

Zuv » läft . Putzfrau
gesucht . Weiß , Khe ..
Mathhftr . 35, IV .

Stundenfrau gesucht
für 3 mal wöchentlich
von 9- l2 Uhr i,

guten , gepflegten
Haushalt , Bahnhofs ,
nähe . Angebote uu
ter Z 48572 an den
Führer -Verlag Khe .

Für schnell« Bekannt ,
machnng v. Famll
Eretgn de», m . ttch
der Führer . Anzeige .

1 Zimmermädchen ,
1 Hausmädchen .
1 Offiee .Mädchen
gesucht . (6M58 )

vadhatel
Zähringer Hof ,
Baden -Baden .

Aett . Frau od. Fräu¬
lein zur Führung der
Haushalte » nnd Be¬
treuung einer ollein -
fteh ., körperl , behin¬
derten Frau gesucht .
Keine schwere Arbeit .
Näher , durch Keller ,

Lahr I. B -,
Lotzbeckstr. 9 . (1645)

Mädchen »der Fra «
für Hauöhast aus
sofort zu ölt . Ehcp .
gesucht . Frau Zind ,
Khe ., Rob .-Waguer -
Allee 13, Pt . (48803

Gesucht wird nach
Pforzheim , in guten
Haushalt , eine Hau »,
angesiellte , nicht unt .
25 Jahren , welche
kochen kann und den
Haushalt besorgt .
Angeb . unt . B 48502
an Führ .-Berl . Khe .

In Dauerstellung für
sofort od . 1. Novbr .

Mädchen gesucht .
Angebote erbitte unt .
Nr . 2191 an den
Führer -Verlag Khe .

Staat !, gepr . Kinder ,
gärtner !» sucht auf
sofort für 2—8 Mon .
Pass. Wirkungskreis .
Zufchr . „ . « » . 4013
an den Fübrer -Ber -
lag Baden -Baden .

16jährige » Mädchen
mit abgeleift . Vfllcht -
jahr , s. paff . Stelle .
Angebote n . T 48583
an Führ .-Berl . Khe .

Junge Frau mit ab .
geschk. kanfm . Lehre
sticht z. sof . Eintritt

HalbtagSbeschäftig .
Verkauf od . leichtere
Büroarbeit . Zuschris .
ten unter 2099 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Fra » m . Maschinen »
schreibkenntn . n . in
Büroarbeit , bewand . ,
sucht Stell « s. halbe
oder ganze Tage .
Angebote unter 2953
an Führ .-Verl . Khe .
Jung . Fräulein sticht
Stelle a . BerILuferin
in einer Metzgerei
in Karlsruhe oder
Umgebung . Angebote
unter 2966 an den
Führer -Verlag Khe .

Perfekte Köchin sucht
Stellung , am liebsten
Pension , Klinik oder
Kantine . Angebots
unter 2120 an den
Führer -Verlag Khe .

Such« auf 1». September 1941
Stellung in einem Kaffee als

Bedienung .
Angeb . unttr R48S8S an den
Fübrer - Berlag KarlsruHe .

Junges Mädchen mit guten Zeug,
uissen sucht Stelle als Zimmer ,
mäbche « , in Wintersaison . Eil »
Angebote unter Ge 4580 an di«
Führer - Geschäftsstelle Gernsbach .

Heirat
Sgjähr . Fräulein , Halbwaise, berufs.

tättg. m. Erspart., wünscht Heirat
dch. Fra » Berta Laib, Lfsenburg.
Glaser str . 5 . (08219

42jähr . Fräulein . Vollwaise , in gitt.
LleiBältn . . w . Heirat durch Fra «
Berta Laib . Öffenbg .. Glaserstr . 5.

Junger Kaufmann , Ichik. . gt . Aus¬
sehen, vermöacnd u . eigener lehr
guter Eristenz , wünscht Brief¬
wechsel mit gcoild. BiLdel bis zu
21 Jahren , aus gt . Famil . imvgl .
mit höh. Schulbiidg . ) zwecks spät.
Heirat . Zuichrifttn mit Lichtbild
(welches sofort zurückgeaeben w .s
unt . R 48141 an Führ .-Berl . Khe .

’ruf ^
itit sictp -

Kinder -Dreirad
gesucht . Angebote
Postfach 32 KarlSr ..
Durlach . (2036)

wer ein Meister werden will . Rena beginnt ibre Ausbildung als

kleine Köchin mit dem MAIZENA - Brei , nicht nur, weil die Zuberei¬

tung so kinderleicht , sondern vor allem , weil die Mutter weiß , daß ein

MAIZENA - Brei fürdie Kinder so nahrhaft und bekömm¬

lich ist. Eine große Auswahl leckerer MAIZENA -

Speisen aber findet jeder im Kodibudi , das die

MAIZENA auf Anforderung kostenlos übersendet .

c



'De * neue , gtoße Unsere Wochenend * Sonderveranstaltungen
Samstag 1 .45, Sonntag vorm . 11 Uhr
w . niurnaus letztes Wern

iTabu
Ein Film vom Zauber der Südsee

Samstag 1 .45,Sonntag vorm .11 Uhr
Pat und -Patachon

Blinde Passagiere
Ein übermütiges Lustspielfür Jung und Aiti

Die neue Wochenschau

PALI Jugendliche
haben Zutritt GLORIA

Heute Freitag letztmals 1,45 nur Im Resi
Märchen Vorstellung

Senlamlno Gigll
Carola Höhn
Friedrich Benter
Emma Gramatlca
Italiens größte

Schauspielerin

Die aktuelle Wochenschau
Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt .

Erstaufführung
heute 3reitag

PALI I !° GLORIA
Blond i e r e n

einwandfrei bei EMIL KLVR

Du
ö
Ä

"
. nd

“ *
JSSZS KARLSRUHE

von 8 bis 18 Uhr Kaiserstr . l 86 , Telefon 3272
44528

Gesichtshaarea L
werden durch die von mir angewandteH sicherste u. unschädl . Methode ’garant . m. d.Wurzel für immer entfernt ohne Messer , Pulver oderCreme , ebenso Warzen, Leberflecken , Pickel , Sommer¬

sprossen .
Kosm. Sprechstundene Dornemann inst leweiis i- um

ln Bruchsal , Wilderlchstr . 39, Jeden Dienstag ;
in Pforzheim , Westliche 23, jeden Mittwoch ;
In Rastatt , Roonstr . 5, jeden Donnerstag ;
In Bühl, Schulstr . 1. Jeden Freitag ; (35229)in Karlsruhe, Kaiserstraße 118, jeden SamstagIn Offenburg , Adolf -Hitler-Straße 124. Jeden Montag .r.Kennen Sie schon die

„OEZiM
'

-teltlZUöSftllß
1!

Sie bringt auf einer Zeile hintereinander ablesbar. .
(48612

für 4stündlge
Itägige
IwöchentHohe
2wöchentMche

und monatliche
Lohn- u . Gehalts¬
zahlungen

Beträge für :
Lohnsteuer
Kirchensteuer
Angestelltenversicherung
Invalidenversicherung
Krankenkasse
Reichsstock (früher Arbeits¬

losenversicherung )
D A F
Urlaubsmarken für Bau- und

Baunebengewerbe
Dazu einen Anhang mit Auszügen und Erläute¬
rungen , welche die einzelnen , schon genannten
Abzugsarten betreffen einschließlich Unpfändbar¬keit des Arbeitseinkommens .
„Deztma“ Ist das wertvolle , zeltverrlngernde Hand¬
werkszeug für Lohn - und Gehaltsrechner .
Die Tabelle ist erschienen im Din A 4-Format miteinem Umfang von 60 Seiten .

Preis der Reichstabelle RM. 3.—.
Die Ausgabe Bayern und Saarland (mit Kirchen¬steuern ) kostet RM. 4.— .
Erhältlich durch die führenden Fachhandelsge¬schäfte aller Orte Großdeutschfands .

Saardeutsche Verlagsanstalt k .m .djt .
Saarbrücken | , KSnigln-Luilen -StraS, 1

Fernsprecher 20971—74.

Ich s&nde Ihnen gerne ein klassenlos zur
Auswahl . Postkarte genügt . 1 . Klasse 17 . Okt .

RRFGFN7FR^ ÜS>
ii mw nni myi u i 1,111*'*' AM MOHLrBURGEfi TOR ^ Ml -I^ 1

« ARLSRUHe - FERNSPR * 605 - POSTSCHECKKONTI ) 795 00

Tiermarkt
Ab 2 . Ott ober steht frischer Trans¬

port beste , schwere Sülbcrkühe ,rot - und schwarz -bunte , zum Ver¬
kauf . Stalluna Ealau , Durlach .
Frau , Breyer , Viehaaentur und
Zuchivicl, Handel , Karlsr . -HagSseld,Fernsprecher 1336 . <48159 )

Ein 14 Mon . alter
Rind zu verkaufen .

Malsch , Bruhrück -
strafte 1« . (48377)

Lhaki -Legenien ,3 Mon . alt . gegen
Welschkorn zu der .
tauschen . Angeb . unt .
2130 an den Führer .
Verlag Karlsruhe .

Schneewittchen
und die sieben Zwerge

Kaiser und die Saubetftfte
Kinder ab - 30 , Erwadis . ab - .50

fiton kur> für
VlC | J Anfänger
beginnt 8. Oktob .
Anm. erb . Elsete ,Khe . , Sofienstr . 35

Staatstbeater

Großes Haus
Freitag , 3 . Oktober . 18—20.48

1. Vorst , der Freitag -Miete
Fiesho

von Schiller
Samstag , 4. Okt. 18—20.45 Uhr .

Geschl . Vorstellung
Die lustigen Weiber u . Windsor

Korn . Op . v. Otto Nicolai

Kleines Theater
Samstag , 4. Oktober . 18—20.30 U.
Das Land des Lächelns

Operette v. Frarrz Le>här

A . Bauer Nachf .
Dipl .-Optiker

Paul Drude
Augengla « -

Spezialist
Lieferant sämtlich .
Krankenkassen —
Ausführung aller

augenärztlicher
Verordnungen .

Der Optiker In der
Erbprinzenstr . 25

Karlsruhe .

Wo . 7.45 Uhr, Sa . 5 .30, 7.45 Uhr
So . 1.00 , 3.15, 5.30, 7.45 Uhr
Täglich bis einschl . Montag

Komödianten
mitKSthe Dorsch , HRde Kräht ,

Henny Porten .
Jugend !. Uber 14 J . zugetassenl

Dienstag bis Donnerstag

Pedro soll hängen
mit

Heinrich George , M. Sandrock .
Jugend verboten .

HEUTE BIS EINSCHL . MONTAG !

on.... diese manner
ein übermütiges Filmlustspiel
mit Paul Hörbiger , Johannes
Riemann , Georg Alexander ,
Grete Weiser , Rud . Carl u . a .
Beginn : 3.00, 5.30, 7.45 Uhr
Jeweils mit dem Hauptfilm .
Jugendl . über 14 Jahre zugel .

Stets bemüht
um den Sohn ,
um den Vater

ist jederzeit

IHR KLEIDERBERATER

Mit :
Hilde Krehl

Käthe Dorsch
Henny Porten , Gustav

Diessl , Ludw. Schmitz u . a .
Dieser neue Bavaria -Großfilm unternimmt es , im groß¬artig gesteigerten , dramatischen Ablauf eines heroi¬schen Frauenlebens voller Opfer , Kämpfe , Siege und
Niederlagen ein Kultur - und Zeitgemälde von unge¬wöhnlich starkem Eindruck zu entwerfen .
Im Rahmen einer konfliktreichen Handlung um dieLiebe eines schönen , jungen Mädchens , Philine , läßtdieser große Bavaria -Film das Leben und Wirken der
Vorkämpferin für das deutsche Theater , der Neuberin ,in mitreißender Schilderung erstehen .

Jugend ab 14 Jahren zugelassenl
Beginn : Wo . 3 .45, 5 .30 u . 7.45. So . 3 .1| , 5 .30 u . 7.45 Uhr

Die nauo Großleist , des Films!
Mit : Car ! Raddatz , Alb . Hehn
H. Stelzer , E. v. Klippstein
H. Wilck, Marina v. Dlttmar

Ein neuer gewaltiger Karl-
Ritter -Film , der wieder
aus jener meisterhaften

- Verbindung von dokumen¬
tarischem Zeitgeschehen
und filmischer Dramati¬
sierung zu eir $ m ergrei¬
fenden , abenteuerlichen
und mitreißenden Erleb¬
nis geworden ist . Zum

ersten Male lernt man hier jene Männer kennen , diemit ihrem todesverachtenden Mute schon oft die Weltin Atem hielten . Im Inferno der Schlachten und in der
Ruhe zwischen ihren Einsätzen erlebt man diese
schwarzen Husaren der Luft , die das Leben nur im
Kampf lieben , weil es erst dort seine höchsten Werte
offenbart . Ein Film gewaltigster Geschehnisse und
tiefster Menschlichkeit . — Jugend zugelassenl
Vorst . : Wo . 3.45, 5.30 u . 7.45. So . 3.15, 5 .30 u . 7 .45 Uhr.

Ab Samstag die neueste Wochenschau
So . 115 Uhr:

mWiHilliT
Schwerhörige ! kommt Sonntag , den5. Okt, . 18 Uhr . in , ,Gold . Adler " .Karlsruhe , Karl -Friedrich -Stratzc .Wichtige Mitteilungen betr . Bezugvon Hör - und Leuchtbatterien .

Z u ch t h a s e n
D . Widder , grau zu
berkausen , Kaiserftr .
118, IV ., Karlsruhe ,
Milchziege u . Wen »,
Pflug zu verlausen ,

Khe, -Beiertheim ,
Breiteftrahe 130.

Hellblauer . Willens « .
tich am Donnerstag
nachmitt , euifloge » ,
Geg , Belohn , abzug ,
Friedenstrabe I , II, ,
Karlsruhe , (48833

Brauner jung . Jagd¬
hund entlaufe » . Geg ,
Belohn , Gattesancr .
strafte 8, I, , Karlsr ,
abzugeb , (3108)

1 Einstellschwein
zu verlausen , <2056)

Khe, -Hagsfeld ,
Friedrichstrafte ll >.

Stubenreiner junger
Hnnd , cvll . Fox , ge-
sucht, Angebote un¬
ter Rr . 2051 an den
Führer -Berlag Khe ,

MM
Wer kann mir auf
1. 11. einen D .-Pel, .
mantei aus 2 Jacken

anfertigen ?
Angebote unter 2136
an Führ .-Verl . Khe .
Ferienaufenthalt auf
Hcfgut im Schwarz¬
wald . Schöne ruh .
Lage , mäßige Preise ,
gute Verpflegung .
Auskunft : Karlsruhe
Waldstr . ^ 6. Laden .
Letzte Annahme von
BesteNungen auf
Winterkartoffeln und
Filderkraut , Karotten
u. Rotkraut z. Ein -
kellern nur noch bis
kommenden Samstag
abend . (2063)

Frank am Markt
Ettlingen .

c
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Sobald man nach Hause kommt oder
wo es sonst möglich ist , tausche man die
Lederschuhe gegen abgetragene , Haus¬
schuhe oder dergl . Es tut Schuhen und
Füßen gut ! Das Leder hält länger , und die
Schuhe bleiben in schöner Form . Mit guter
Schuhcreme gepflegt , bleibt das Leder
weich und geschmeidig . Dafür gibt 's
das bestens bekannte ,

Erdal
Die Schuhe halten längerund bleiben länger schönt

k£
Btodorm
das reinpflanzliehe , unschädliche
Nerven - u . Schlaf pulver

Packung 1 . —

Reformhaus
" " t«

Karlsruhe
Douglasstr . 24 , bei der Hauptpost

Autobkilbriflungen Ä ™’
• Soficustratze 186 • Karlsruhe ,

Schirm , Haltestelle
Rheinhafen verloren .
Abzugeb . gegen gute
Belohn , in Wirtschaft
„ zur Hansa " Rhein¬
hafen , Karlsruhe .

Verloren Klepper .
Umhang . Gegen Be -
lohnung abzug . bei
F . Kolb , Artilleriestr .
1, Khe . (2087)

IS Kriegs ,
erinnerungsbilder

von einem Jungen
verloren (z. Teil mit

W . F . gezeichnet )
Baumeisterstr .. Ma -
rienstr ., Luifenstratze ,
Werderplatz . Platz d.
S .A. Der Finder w .
gebeten , da für ihn
wertlos , dieselben a .
dem Fundbüro Karls¬
ruhe abzugeben .
Gliederarmbanduhr

verloren . Gegen gute
Belohnung abzugeb .
Nelkenstraße 29 , bei
Stieß , Khe . (48854 )

rm
Quick
98 ccm , Herren - u .

Damenmode Ile
sofort lieferbar

NSU . Vertretung
H . WÄCHTER
Robert -Wagner - Allee 10
am Durlacher Tor .

Größere * Betrieb sucht den
Berkaarf eines erstklassigen

Apfelsaftes
auf feste Rechnung zu über ,
nehmen , Gefl , Angebot« erbet ,unter RA 88797 <rn b. Führer -
Berlag Karlsruhe .

/ ■ KöhlmeiersItlalurhaarDl
I gege
I Kc

\ n>
L

nicht fettend
gegen Schuppen u . Haarausfall , I

Kopfjucken , nur zu haben :

Dkogeue Zentner
Karlsruhe, Kaiserstraße 229 .

Kinder -
Stuöemuagen

billig bei
fl. Jörg , Khe

Amalienstr . 59
neb Aulohs . Ope 1

Kraftfahrzeuge
An - und,Verkauf . .•

4—5 Tonnen neu oder gut erhalt .Laftwageuanbänger gesucht , wennmöglich mbt Kippvorrichtung .Rekchsschnl « für Volksdeutsche i«Acker ». (48501 )
Auto ! Kaufe gut erhaltenen Per¬sonenwagen gegen bar . Preis bis3000.— RM , Angebote unter 8137an den Führer -Verlag Khe.
Neuer , luftbereifter
Anhänger , 4—5 To „
ungefedert , geeignet

für Landwirtschaft ,
zu verkaufen , (3180)

Perm . Rezger ,
Fahrzeugbau ,

Kehl/Rh ., Ruf 501,
TK « . . Schwebeklaffe
fahrbereit , geschah!,
zu verkaufen , Anzu -
sehen „ Hotel Test " ,

Oetigheim ,
Motorrad 98 ecm, in
gut , Zustand sofort
zu kaufen gesucht .
L. Treiber , Karlsr . ,
Zohringerstraße 00 .

s Wer erleilt Unterricht
im Steptanz ?

I Angebote u . W 48585
an Führ, -Verl , Khe ,

AbteilungSleiler
(Festangestellt, ) sucht

50« bis t «00 RM .
gegen erstklaff . Riickz,
Angebote unter 2114
an Führ .-Verl , Khe ,

Dwat Meum hat

„ yetottebt
“

So sagt man von demjeni¬
gen , der durch Kauf eines
Loses irr einer Lotterie
spielt . Viele betrachten
solche Menschen als „ dumm
genug , ihr Geld zum Fenster
hinauszuwerfen " . In Wirklich¬
keit ist aber der Lotterie¬
spielerein strebsamerMensch ,der auf ein festes Ziel zu¬
steuert . Die Deutsche Reichs¬
lotterie steht unter staat¬
licher Aufsicht , das einge¬
gangene Risiko ist gering
gegenüber dem zufallenden
Gewinn . Tausende verdanken
Aufstieg und Erfolg dem
Lotteriespiel . (48445

Pas Blück sucht dich , drum stich es auch
Spie ! mit , nach alter Sitte Brauch

Staati . Lotterie - Einnahme

KUnkel
Karlsruhe Kaiserstraße 165

Fernsprecher 1478.

So . 1.15 Uhr

KarlsruheVerschiedene

kleine Anzeigen

ä NOPPERKlosestr . 1 ■ ^
Krank .u .Leb .Vers . :Tarife v.12Firm . grat .

t

Amtliche Anzeigen
Öffentliche Erinnerung .
Ich erinnere an di« Zahlung fol¬

gender Steuern : (48470)
10. 10. 1941 Lohnsteuer, Kriegszuschlog

zur Lohnsteuer und Bür -
ersteuer vom Arbeits¬
lohn für den Monat Sep¬

tember 1941 und für die
Bterteljgbreszahler für dt«
Monate Juli , August und
September 1941 , Lohnbe-
träge , die im September
hzw . tm II . Kalcndervter -
telfahr nach 8 18 Abs . 1
und 4 der Kricaswirt -
schaftsverordnung nicht
mehr gezahlt bzw . erspartworden sind , sowie im
September erhobene So -
zialausaleichsabgabe .10. 10. 1941 Umsatzsteuer für den Mo¬
nat September , bzw . fürdas III . Viertelfahr 1941 ,10. 10. 1041 Beförderuugsteuer rm
Personenverkehr mit
Kraftfahrzeugen .IS. 10. 1941 Börsonuin sa tzsteuer für
den Monat Sept . 1941 .20. 10. 1041 Bcförderungsteuer imlÄü-
tcr - und Werkfernvcrkehr .20. 10. 1941 Kriegs »Uschlag zum Klein¬
handelspreis für Bier ,Tabakwaren u . Schaum¬wein« , dt« von den Steu¬
erzahlern lHerstellern
bzw . Bierverteilern und
Gros,Händlern mit Ziga¬
rettenpapier . die § 91 Ta -
baksteucrgesotzes gemäst
tabaksteuervflichtig find)im Monat Sept . gelie¬fert worden sind . Gleich¬zeitig sind Anmeldungenhierüber abzugeben. Bor .druck« sind beim Finanz -

„ Et erhältlich .2o. 10. 1041 Beitrag zum Reichsnähr¬stand für 1941 .Ich erinnere ferner an die Zah¬lung der im Laufe des Monats aufGründ der zugcstcllten Steuerbe¬
scheide fällig geivelenen und nochfällig woAenden Abschluffzablungenaus die Einkommen - und Körver -schaftsteuer. ^ Landeskirchenstruer .Umsatz- und Bermögenstcuer .Eine Einzelmabnung der obennnacftthrten Steuern erfolgt nicht .Rückstände werden ohne weiteresunter Berechnung der entstehendenSäumniszuschläge , und der Kostenim Nachnahme- oder Vollstreckungs¬verfahren eingezogen.
. „Diese Erinnerung ergebt zugleichfür die Bezirke der Finanzämter :

Acker » . Baden - Baden . Brette »,
Bruchsal . Bühl , Ettlingen .

Karlsrnhc -Durlach . Hornberg ,
Karlsruhe - Land . Kehl. Lahr ,
Obcrkirch. Qfscnburg . Rastatt

und Sinsheim .
Karlsruhe , g. Oktober 1941.
Der Vorsteher des Finanzamtes

Larlsrnbe -Stadt .

Rentables Wohn . ob.
Geschäftshaus in Khe .
od. Umgeb . b. höh .
Anzahl , v . Privat
zu lausen gesucht ,
Angebote unter 2044
an Führ, -Berl , Khe ,

Best» Heiser fit all«
« elegeuheste » ist «1«
Fllhrcr .Kleinanzeige

Wer gibt Unterricht sür Refrain¬
gesang am Mikrophon für 2 junge
Musikerfrauen ? Angebote unterU 48584 an d. Führer -Verlag Khe.

bis zu Jeder
Fertigkeit

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben
BUChffÜhrUng Tages- u . Abendkurs *

Otto Autenrietti
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer >

Karlsruhe, Kalserstr . 47. Eingang Waldhornstr. FerdSpr . 8601
Anmeldungen für Oktober sofort erbeten

Handelsregister
Amtsgericht Karlsruhe (Baden )
Für die Eingaben in l > keiu« Ge.währ ! (48478 )

Reneintragungeu .
Eintr . vom 24. 9. 1941.HRA . 1220. Willi E . Heberling .Sarlsrnbe (Schrott - , Nutzesten- undMetall -Grosthandluug , Ttvlpenstr.lO) .Inhaber ist Willi Emil Hetwrling ,Kaufmann in Karlsruhe .Eintr . vom 28. 9. 1041.HRA . 1221. Löwcn -Avotheke Dr .Fritz Nitzsch«, Karlsruhe lKaiserstratze 72) .

Inhaber ist Avvtheker Dr . FritzNitzsch« tu Karlsruhe .
Veränderungen .

Eintr . vom 24. 9. 1941.I . 1889. Johann Kolb, Karls -
tKohlcnbaudluug , Durlacher¬strabe 56) , geändert tu Johann KolbK.G . tHantastr . 24 ) .

Kommauditgeselltchaft seit 24. Sep¬tember 1941. Persönlich haftenderGesellschafter ist Reinbold Dumont ,Kaufmann in Karlsruhe . Ein Kom.manditist . Di« Firma ist geändert .Der Uebergang der im Betriebe desGeschäfts begründeten Forderungenund Verbindlichkeiten der früherenInhaberin ist beim Erwerb durchdie Kommanditgesellschaft ausge -schloffrn worden .
Eintr . vom 26. 9. 1041.HRA . 1121. Geschwister Hossman«,Karlsrnhe iDamenbuigeschäft , Kai -kerstr . 122 ) .Als weitere persönlich haftendeGesellschafter sind «ingetreten : KarlFerdinand Hoffmann . Kaufmann inSaarbrücken , Rudolf Hoffmann , geb .am 24. Mai 1921, Kürschner daselbst,Frau Marianne , geb . Bollmar , Ehe¬frau des Kaufmauns Heinz Langm Karlsruhe . Zur Vertretung derGesellschaft sind nur di« bisherigenGesellschafter Alfred Hoffmann undFrau Charlotte Wollmar , uud »warleweils allein berechtigt.

_ _ Eintr . vom 16. 9. 1941.HRR . 162. Capital Bauaesellschastmit beschränkter Haftung . Karlsruhe
(Hirschstr. 122 ).Hermann Steub ist nicht mehr Ge.schättsführer .

Eintr . vom 23 , 9. 1941,HRB . 45. Karlsruher Parftimerie -«nd Tolletteteiseniabrik F . Wolfs& Sohn , Gesellschaft mit beschränkterSastnng in Karlsruhe (Robert .Wagner -Alle« 31—33) .Dipl .- Jngenieur Werner Wolfs tnKarlsruhe -Durlach und Dr . KurtWolf . Kaufmann in Karlsruhe , sindzu Geschäftsführern bestellt: ihr«Prokuren sind erloschen .HRB . 85. Ed . Zübli » & Ci«.Aktiengeiellsckast, ZwciguiederlaffungKarlsruhe , in Karlsruhe (Ritter -straffe 29 ) .
Durch Beschluß der Hauptver¬sammlung vom 18. August 1941 sinddie 88 8 uud 10 der Satzung g«.ändert .Als nicht eingetragen wird be-kannt gemacht: Di« Eintragung im

Handelsregister des Sitzes der Ge¬
sellschaft lStuttgart ) ist erfolgt undtn Nummer 210 des Deutschen
Reichsanzeigers vom 9. September1941 verösfcntlicht .

Eintr . vom 27. 9. 1941 .HRB . 56. Aktiengesellschaft sür
Metallindustrie vorm . Gustav Rich¬ter in Karlsruhe (Südl . Uferstr . 5) .Durch Beschluff der Hauptver¬
sammlung vom 6. September 1941wurde die Satzung in § 23 lGe-
schäftsjahr ) geändert .

Erloschen.
Eintr . vom 2«. 9 . 1041,HRA . 183. Löwenavothelc Dr . W.Lakemrver , Karlsruhe .Eintr . vom 27. 9 . 1041.HRA . 910 . Heinrich Brenner ,Karlsrnhe .

Güterrechtsregistereinträae vom 22.n«d 27. 9. 194t .
GR . III , 154 d. Huber , Wilhelm

Hermann . Elektromonteur in Karls -nrhe , und Johanna Lina geb . Wurst .Vertrag vom 27. Juni 1041. Güter -trewnun « . <48477 )GR . III . 155 b. Lribrecht Ernst .Kaufmann . Karlsruhe , und Käthe
geb . Schwammberaer . Vertrag vom18. Juli 1041, Gütertrenuung .Amtsgericht B II Karlsruhe .

2.
Woche

Xd

Luise Ullrich ^
iehl • Werne »’ *Karl L. Diehl

Ein Ufa -Film g » >l »
Spi elleitung ; Jos -

Die Presse schreibt : .ti
„Vollendete deutsche Filmkun j
. . . ein Werk, das

. Igpl.Heule 2.45, 5.15, 7.45 Uhr. lug . ab 1« 1
^

Naohdruak dar
Farm varbotan

wohn - u . l!ßzimwer

„ UJitn ijnik
Dieses Modell Ist so recht 9 p,p
Mittelpunkt des Helmes z , gen«
formschöne Schrank b . | fr juc
gend Raum , um neben 085
BQcher , Schreibgerät u

Dinge unterzubringen . B ® .
^

Mebel 5che«mu»°'
das grofje Einrichtungshaus
mW den Preislagen für A

R05t0ttb . KrankenM
*

Annahme von Ehestandsd *r i

3ieh«ng von Aurlosungsrechtt» ^
der AblSsnngranleihe der Stadt ^
Am 23. September 1941

Ziehung der AuÄosungsrechte ber ^ >^ ,^ no°
^der Sladt Pforzheim . Es wurde " k"

losungsscheine gezogen : im - , jl*
von Buchstabe A 83 Stück g3, Ä w:
Rr . 18. 58, 05 , 87, 98 , 126 , 141. M 444 5
216 , 274 , 290, 296 , 316 , 373 . 386, 4W, ^ 4.
644, 650 , 726 . 743, 794, 803 , 815 . » lö- ff
»0» Buchstabe B 22 Stück 01 . A , ^
Nr . 109 , 166, 208 , 23.5. 252. 328 , M - jj-JS. t483 406 505 . 537 562 570 610 . 61« . fF

von « nnmave ^ * 1 !- — . t)(Ä M .
Nr . 21 . 29, 82 . 01, 428 . 147 , !«« ' 3^ '

002 ; - i >■;
von Buchstabe C 41 Stück Reunw«

^ K A
Nr . 21 . 20, 82 . 01. 428 . 147 . 1«« . 36*
261 , 263 . 278 . 289 , 312, 316, 336. N ' rft , ^ß‘>n Ao»o « »to Aöri 734^ t6A ), 6W , 635 , 670 , 673 , 685 ,

*<»■» » ‘Ji
'
aQ;901, 908 , 909 , 921 , 926 , 1014 , 4156. L .

1059, 1075 , 1079 . 1120 , 1203. lM > 1| ^4, Ä . U
1305 , 1313, 1476 , 1477 , 1511, 1523. 8l, 1^ ,1677 . 1691 . 1721 . 1744, 1791 . 1812 , y ,% Ks , &
1877, 1892. 1926 , 1939 , 1958 , 1085' ^ -̂ z. -.43.2042 , 2078 , 2105 , 2100 , 2122 , 217»- ^ g, Ag , -
2356 . 2.359, 2392 , 2398 , 2432 , 24>8 , ^ 1, - *
2572 , 2581 , 2584 , 2587, 2620 . 2640, er
2832 , 2854 , 2036 , 2967 ; m &
von Buchstabe E 149 Stück dien"

gJg ^
Nr . 24 . 103 , 158 , 171 , 214 , 232 . $ 4

'
, S^ 'iE465 , 460, 485 . ,515. ,548, „5«1 ' om 7'92o7 }lsf ' tÄ

1404, 1436, 1458 , 1463 , 148V . 17V" ' A " '
1614 . 1017 , 1646 . 1687 , 1708 , offß . &4f M
1818 , 1864 , 1976, 1986, 2005, 3000' z-M * 6\ ’ jtfJ '
2081 . 2119 , 2175 , 2178 , 2241 , W -

zK2409 , 2461 , 2472 , 2473 , 2487 . 25*?,' zsS' - jiTj »tf2019 , 2623 , 2674 , 2720 . 2761 . M . P^ ö, zE2038 , 2040 . 2052, 3021 . 3096. fM : zM jeS«. rf 1;3192, 3200 , 3208 , 3231, 3319 , « 2?' E gstLj. Up '
3460 , 3486 , 3498 , 3569 , 3583 . | 6W. ^
3680 , 8722 , 3738 3784 . 3795 , »SW z41 ° . . j .5Ö’U
3948 , 4070 , 4088 , 4331 , 4368 , zsj , K .
von Buchstabe V 114 Stück * *

3 96®- ßÄ. N
Nr . 4 . 23 , 112 . 158 , 213 . A 7̂ ' O -
399 , 457 , 482 , 485 , 565 . 584 . »

78o, A v^ tÄ
640 , 649 . 653 . 721 , 727 , 7o4 - M gtfij Jfj ?' l }£
814 , 824 , 825 , 889 , 896 , 914 , VM 1(t»7,
1001 . 1185 , 1210 , 1340 , 1371 , W lf # zlK . j4j f
1554 , 1608 , 1619 , 1633 , 1667 . M Ä ' JSÖ ' *7R'
1990 , 1094 . -2003 . 20 .38 . 2056 , Mg M217.3 , 2200 . 2233 , 2249 , 2329, 2*5». E -
2430 , 2451 , 2469 , 2497 . 2610 , 2V *#1», glflO-
2729, 2778, 2789. 2807 . 2817 . ^ S1 ‘ gü«*- j * KÄ303.3 , 3039 , 3076, 3112 , 3149, - 1 3494. r ; nt« f «
3202 . 3339 , 3376 . 3456 , 3467,

Die gezogenen Auslosungsr ^ ^ z t ß b ^ i
achtfachen Betrag t&rc« 5 "J 'H11 W
gesetzlichen Zinsen mit jabrltM m
vom 1. Januar 192« »is N - Ä ,ftn ti fS lYirä hssw» f5*friTÖ2 *_ _ _ _ Ä .80 v . H . aus dem Etnlösun9 ^ "

g^ni ,Kapital und Zinsen wero«L .^^chcst
ab bei der Siadthauvikaht 4 '

, 3 ein
gäbe des Auslosungsschelnes ^ beV>̂ eN § « „ <«>'auleibc im gleichen dlennwcri .^ ioswHftBon den bei früheren ein ^ jM , 611’
Stücken sind folgende noch » soivcst -rf , ^
zinlung diefer Stticke bö^ - -,ahr - S ^

^>»1^
vermerkt ist , mit Ende d?v d . o/tgS »' ^
jeder Nummer bezeichnet
Buchstabe A : Nr . 2761937, ^ 1^ ^
» «chstabe B : Nr . 32 '1937, 42^ A , j *.
« »» stabe C : Nr . 131/1939 , l ^ /l937 . « 0 *
472/1939 . 537/1940 , 627/1933 , ^ „,*9 J2 V »
Buchstabe 0 : Nr . ^720/1035 , 805/1040 , 9ov/19^ '

z irEgzS , zj,1133/1033 , 11,56/1038. Äff gf,1695/1930 , 1705/1038 . 1997/1»»°' &2349/1939 . 2756/1939 . . ,o/19S7 ' RtÄ
i;Hi ^ M

2793/1934 , 3175/l »3n , »' 35/igzI ,4305/1936 , 4322/1937 , 432
„ Lc/1940 , & , ,® S )'

Buchstabe F : Nr . 171/1» »«^ ^ « . ggfe827/1939 , 832/1936 , 869/19 ^
- 1Ä sl ,

1122/1933 , 1196/1934 . 12<« /1 »^
lEg/,sK

1239/März 1928 . 1^ 6/^ 938.1391/1935 , 1409/1039 . M -/igzl .^ MgO .
1603/1033 , 1006/lOM . ^ PM s»^ ,2785/1034 , 2805/1038 . 2SM1» E

Pforzhei « . M ^ SS* * * **
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